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Rheinstettens Gastronomie hält durch
Wir halten für Sie durch! Helfen Sie uns dabei, damit wir uns bald wiedersehen. (siehe auch Seite 2)
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Vergangene Woche öffneten einige Rheinstettener Gastrono-
miebetriebe ihre Türen für unseren Fotografen, um zu zeigen, 
dass Sie trotz der Corona-bedingten Betriebsschließungen 
durchaus noch da sind. Diese und viele weitere Restaurants 
bieten zur Zeit einen Abholservice für ihre leckeren Speisen 

an. Und obwohl die Rheinstettener viel und gerne bestellen, so 
hoffen alle Gastronomen auf eine baldige Öffnung der Betriebe 
und sind bereit, mit ausgearbeiteten Hygienekonzepten alles 
zu tun, um ihre Gäste zu schützen. Alle Gastronomen sind sich 
einig: 

Rheinstettens Gastronomie hält durch

„Wir halten für Sie durch! Helfen Sie uns dabei, damit wir uns bald wiedersehen.“

Angesichts der Pandemie waren die vergangen 12 Monate auch 
für die vhs und ihre gemeinnützige Bildungsarbeit mit gewaltigen 
Herausforderungen verbunden: Zahlreiche Kurse und Veranstal-
tungen wurden abgesagt oder verschoben, der Trägerverein und 
die selbstständigen Lehrkräfte wie auch Außenstellenleitungen 
mussten und müssen mit großen Einnahmeausfällen kämpfen, 
eine effiziente Planung und Bewerbung der Bildungsangebote 
war und ist aufgrund der Unvorhersehbarkeit des Infektions- 
geschehens kaum möglich.
In dieser Zeit hat die vhs aber die Weichen dafür stellen können, 
dass sie gestärkt und moderner aus der Krise hervorgeht. Das 
hauptberufliche Personal der zentralen Geschäftsstelle in 
Karlsruhe wurde aufgestockt und vor allem der pädagogische 
Bereich gestärkt. Außerdem ist die vhs seit Januar schließlich 
auf Facebook und Instagram vertreten. Mit der Präsenz in den 
sozialen Netzwerken sollen besondere Programmangebote bes-
ser vermarktet, neue Zielgruppen erschlossen und eine direkte 
Kommunikation zu den (potentiellen) Kundinnen und Kunden 
ermöglicht werden.
Ohne den Ausbau digitaler Angebote, so berichtet Geschäfts-
führer Heiko Müller, wäre dieser Modernisierungsprozess aber 
unvollständig. So wird es im neuen Semester, das offiziell am 
22. Februar begonnen hat, eine Vielzahl von Online-Kursen geben. 
Neben Gesundheitsangeboten wie Yoga oder Qigong werden 
Interessierte die Möglichkeit haben, viele verschiedene und teils 
selten angebotene Sprachen wie Chinesisch, Hindi, Portugie-
sisch, Russisch, Türkisch und Ungarisch zu erlernen sowie ihre 
EDV-Kenntnisse zu vertiefen. Es lohnt sich also, einen Blick in 
das neue Programm unter www.vhs-karlsruhe-land.de zu werfen. 
Eine gedruckte Version wird es für das Semester Frühjahr/ 
Sommer 2021 nicht geben. Die Kurse sind nur online einseh- 
und buchbar. Außerdem finden Sie einen aktuellen Überblick 
wöchentlich in diesem Heft.
Der Präsenzunterricht wird also nach wie vor sehr stark von 
der Pandemie geprägt sein. Die vhs-Außenstelle Rheinstetten 
hat dennoch das neue Semester komplett geplant. Sofern die 
Situation es zulässt und die Räumlichkeiten zur Verfügung stehen, 
sollen laut Außenstellenleiterin Gaby Zimmermann die Präsenz-
kurse nach den Osterferien beginnen. Auch für Sport- und Bewe-
gungsangebote läuft momentan schon die Hallenplanung. Laut 

Oberbürgermeister Sebastian Schrempp könnten diese vielleicht 
schon nach den Pfingstferien möglich sein.
„Ich bin da ganz optimistisch“, so Gaby Zimmermann. „Und bei 
aller Vorsicht möchte ich einfach bereit sein, wenn wir wieder 
durchstarten dürfen.“
Auch OB Schrempp möchte positiv gestimmt in die Zukunft 
blicken. „Ich vermisse die gemeinsamen Erlebnisse und freue 
mich jetzt schon auf ‚Normalbetrieb‘, so OB Schrempp, der 
selbst gerne regelmäßig Kurse besucht hat. „Die vhs ist ein Ort 
der persönlichen Begegnung. Viele legen Wert darauf, dass die 
Jugend- und Erwachsenenbildung im Präsenzunterricht statt-
findet“, fügt er an und wird von Gaby Zimmermann bestätigt. 
Die Online-Kurse würden einfach nicht sehr gut angenommen. 
„Lediglich die Schülerkurse wie z. B. der Vorbereitungskurs für 
die Englisch-Abschlussprüfung an der Realschule wurden online 
sehr gut besucht“, erklärt sie.
Für Kurse anmelden kann man sich bei der jeweiligen örtlichen 
vhs-Außenstelle, bei der zentralen vhs-Geschäftsstelle in Karlsruhe 
(Telefon: 0721/9211090, E-Mail: info@vhs-karlsruhe-land.de) 
oder online unter www.vhs-karlsruhe-land.de. Hier findet man 
übrigens das vhs-Programm immer tagesaktuell. Ansprech-
partner und weitere Informationen finden Sie unter der Rubrik 
„Bildung und Erziehung“ in jeder Ausgabe von Rheinstetten 
aktuell.

VHS Karlsruhe Land nutzt Krise für Modernisierung des Bildungsangebotes
Programm bietet vielfältige Online-Kurse/Präsenzkurse unter Vorbehalt

Vhs-Außenstellenleiterin Gaby Zimmermann und Oberbürger-
meister Sebastian Schrempp besprechen das neue vhs-Pro-
gramm angesichts der unsicheren Lage.

Internationaler Frauentag - Yoga und Gleichberechtigung
Am 8. März 2020 ist „Internationaler Frauentag“. An diesem Tag 
wird u. a. auf die Gleichstellung der Geschlechter aufmerksam 
gemacht - und das schon seit mehr als 100 Jahren.
Obwohl die Umsetzung in vielen Ländern noch immer nicht 
Wirklichkeit geworden ist, wurde im Laufe der Zeit schon einiges 
erreicht. Zu verdanken ist das Menschen, die sich, auch gegen 
Widerstände, für Gleichberechtigung eingesetzt haben. 
Seit vielen Jahren beteiligt sich der Jugendbereich der Stadt am 
Internationalen Frauentag an Aktionen, die die Gleichberechti-
gung der Geschlechter im Blick haben. Wir erinnern gern an das 
Baumkletter- und Bogenschieß-Event im letzten Jahr für Mädchen 
mit ihren Müttern. In diesem Jahr wollen wir Gleichberechtigung 
feiern mit:

Yoga für Kids und Teens! 
Was kaum jemand ahnt 
ist, dass Yoga, was bei 
uns in der westlichen Welt 
hauptsächlich von Frauen 
praktiziert wird, ursprüng-
lich Männern vorbehalten 
war. Yoga ist ein sehr altes 
Übungssystem, das sich in 
Indien über lange Zeit ent-
wickelt und bewährt hat. 
Dabei war es anfangs nur 
dem männlichen Geschlecht vergönnt, in die Geheimnisse des 
Yoga eingeweiht zu werden. Unter Yoga versteht man in Indien 



Seite 3Nr. 9/2021

nicht nur die klassischen Körperhaltungen, wie wir sie vor Augen 
haben. Geübt wurden unter anderem auch Konzentration und 
Meditation. Uraltes Wissen wurde wie ein Schatz unter höchster 
Geheimhaltungspflicht weiter gegeben. Inzwischen hat sich Yoga 
bei uns so etabliert, dass sich niemand mehr vorstellen kann, 
dass Frauen, Mädchen und Yoga nicht zusammen passen. Wer 
weiß, vielleicht ist das bei anderen Themen auch irgendwann 
einmal der Fall? Corona-konform bieten wir am 8. März 2021 
zwei Online-Yoga-Kurse für Mädchen an, die von Sabine Seeger 
angeleitet werden.

Yoga für Kids (Grundschulalter) von 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr 
Spielerisch üben wir Katze, Kuh, und Löwe. Ein Mix aus Bewegung 
und Entspannung. 

Yoga für Teens (weiterführende Schulen)
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Eine Entdeckungsreise durch den Körper. Erfahre selbst, wie flexibel 
und stark du sein kannst. 
Und weil wir doch sehr für Gleichberechtigung sind, dürfen auch 
alle Jungen, Mütter und Väter mitmachen. Und Menschen, die 
sich keinem der beiden Geschlechter zugehörig fühlen, selbst-
verständlich auch.
Anmeldungen für diese Kurse, die im Übrigen kostenlos ange- 
boten werden, nimmt das Kinder Jugend & Familien Büro bis zum 
05.03.21 entgegen (07242/9514-461 o. jugend@rheinstetten.de), 
ebenso können diese bis zu diesem Tag bei den Schulsozialar-
beiterinnen der Schulen und im Jugendhaus abgegeben werden. 
Wir melden uns dann per E-Mail und schicken einen Link zu, mit 
dem man sich in die Yoga-Stunde einloggen kann.

Angebot für Erwachsene von 18.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr
Aber auch allen erwachsenen Frauen will die Stadtverwaltung am 
Internationalen Frauentag etwas Gutes tun: Sabine Seeger, aus-
gebildete Fitnesstrainerin und Yogalehrerin, bietet abends um 

20 Uhr noch einen Corona-konformen Online-Kurs im Hatha-Yoga 
an. Beim Hatha-Yoga wird das Gleichgewicht zwischen Körper 
und Geist durch körperliche Übungen, Atmung und Meditation 
angestrebt.
Anmeldungen für diesen Kurs können an wirtschaftsfoerde-
rung@rheinstetten.de geschickt werden. Sie erhalten dann den 
Zugangslink per E-Mail. 
Und alle, die es etwas 
anstrengender wollen, 
lädt das Sentiree Fit-
nessstudio um 18 Uhr 
zu einer Stunde „Fit in 
den Frühling“ ein. In 
circa 40 Minuten trai- 
nieren die Personal-Fit- 
ness-Trainer Alexandra  
und Dr. Mario Hirschler 
gezielt Bauch-Beine-Po. 
Die Intensität ist für 
„JEDEN MACHBAR“. Als 
Equipment braucht man 
eine Gymnastikmatte, 
ein Theraband einen 
Rucksack (gefüllt mit 
Flaschen oder Büchern als Gewicht) und zwei gefüllte 0,75- oder 
1-Liter-Flaschen. 
Zum Mitmachen einfach auf die Seite des Sentiree-Fitnessstudios 
klicken: auf Facebook unter https://www.facebook.com/sentiree
oder auf YouTube unter
https://www.youtube.com/channel/UCDRc3zCyNzizxj1M3kF8V9Q. 
Alle Kurse werden im Übrigen kostenlos angeboten. Die Stadt-
verwaltung wünscht viel Spaß dabei und wünscht allen einen 
schönen Internationalen Frauentag.

Ankunft der Störche in Rheinstetten

Erfreuliche Bilder in Forchheim: Die Störche sind wieder da!
Anfänglich zwar noch ein wenig schüchtern, funktioniert die Annäherung dann doch hervorragend.� Bilder: Birgit Hoffmann
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Notruf Polizei� 110
Polizeirevier Ettlingen	�  (07243) 3200-0

Polizeiposten Rheinstetten	�  (07242) 9348-0
Montag - Freitag 7.00 bis 21.00 Uhr

Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt� 112
Freiwillige Feuerwehr
Abteilung Rheinstetten, Am Gestadebruch 1	�  (0721) 1839500
Abteilung Neuburgweier, Gutenbergstraße 3	�  (07242) 6876

Ärztlicher Notfalldienst
Für Erwachsene, Notfallpraxis der niedergelassenen Ärzte,	�  116117
Franz-Lust-Str. 31. Zugang erfolgt über die Eingänge des Städt. Klinikums.
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 22.00 Uhr, Freitag 16.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 8.00 - 22.00 Uhr

Für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre� 116117
Kinder- und Jugend-Notfallpraxis, Knielinger Allee 101
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 22 Uhr, Freitag 17.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 8.00 - 22.00 Uhr
Ab 22.00 Uhr übernimmt die Kinderklinik (Eingang Kussmaulstraße) den Dienst.

Sonstige Notdienste
Bereitschaftsdienst Augenärzte � 116117
Bereitschaftsdienst Zahnärzte � (0721) 9744233
Bereitschaftsdienst Tiernotfall � (0721) 495566
Giftnotruf	�  (0761) 19240
Telefonseelsorge	�  0800 1110111 o. 
rund um die Uhr, anonym, kostenfrei� 0800 1110222

Störungsdienste
Strom - Rund um die Uhr	�  0800 3629477
Störungshotline der Netze BW GmbH
Gas - Rund um die Uhr	�  (0721) 59912
Störungshotline der Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH
Wasserversorgung - Rund um die Uhr	  � (0721) 5991155
nicht bei Schäden an der Hausinneninstallation
Abwasserbeseitigung	�  (07242) 1324
außerhalb der Dienstzeiten	�  0152 56446168
nicht bei Schäden und Verstopfungen an Leitungen innerhalb der Gebäude
Tiefbau und Straßenbeleuchtung	�  (07242) 9514-635
Meldung bei defekter Straßenbeleuchtung � 0152 56446159
ganzer Straßenzüge an Wochenenden und Feiertagen

Soziale Dienste
Seniorenzentrum St. Martin	�  (0721) 20395-0
Zentrum Rösselsbrünnle	�  (07242) 701300
Arbeiter-Samariter-Bund Rheinstetten	�  (07242) 9355-0
DRK-Bereitschaftsdienst, kostenfrei	�  0800 1000178
Kirchliche Sozialstation Rheinstetten	�  (07242) 701500
Mobiler Pflegeservice Nicole Prions	�  (0721) 9512425
Rückenwind Pflegedienst GmbH 	�  (07242) 9699060
Hospizverein Rheinstetten e.V.	 � 0151 57425733
Hospiz- und Palliativzentrum „Arista“ in Ettlingen � (07243) 94542-77
Kinderhospiz	�  (0721) 83184925
Schuldnerberatung Landratsamt Karlsruhe� (0721) 93666350
Suchtberatung Ettlingen (AGJ)	�  (07243) 215305
Weitere Kontaktadressen auf www.rheinstetten.de/soziale-dienste

Sprechstunden des Landkreises im Rathaus Mitte

Pflegestützpunkt Landkreis Kreis Karlsruhe� (0721) 936 71240 o. 
„Beratung und Vernetzung rund um Pflege und Alter“	�  0160 7077566
Montag 13:30 - 16:00 Uhr, 

Jugendamt Landkreis Karlsruhe	� (0721) 936-67150 o. 69710 
Offene Sprechstunde, montags, 14 - 17 Uhr (07242 9514-333), 1. OG, Zimmer 213; 
gerade Kalenderwochen Herr Bastian, ungerade Kalenderwochen Frau Heiler.

Integrationsmanager (Sozialberatung Asyl)� (0721) 93675210 o.
Montag, Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr	�  0160 5900411
Dienstag, Mittwoch	 Termine nach Vereinbarung
Donnerstag	 14.00 - 18.00 Uhr

Psychologische Beratungsstelle �  
für Eltern, Kinder und Jugendliche� (0721) 936-67050             
Offene Sprechstunde, jeden ersten Dienstag im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr,   
im Kinder Jugend & Familien Büro, Hauptstraße 2

Notarsprechtag - Rathaus Neuburgweier, 1. OG, barrierefrei
14-täglich donnerstags, von 8.00 - 12.30 Uhr, Terminvereinbarung erforderlich,  
Notar Roland Preis, (0721) 6193170, info@notar-preis.de

Apotheken

Die Notdienstbereitschaft beginnt um 8.30 Uhr morgens und 
endet am folgenden Tag um 8.30 Uhr morgens.

05.03.	 Löwen-Apotheke, Karlsruhe
 	 Kaiserstr. 72 (am Marktplatz), Tel. (0721) 35409790 

06.03.	 Apotheke 29, Karlsruhe
 	 Karlstr. 29, Tel. (0721) 91292-9 

07.03.	 Föhren-Apotheke, Forchheim 
 	 Hauptstr. 24 a, Tel. (0721) 510574 

08.03.	 Apotheke am Kirchplatz, Daxlanden
 	 Holländerstr. 1, Tel. (0721) 571984 

09.03.	 Drei-Linden-Apotheke, Karlsruhe
 	 Rheinstr. 2, Tel. (0721) 553813 

10.03.	 Karl-Apotheke, Karlsruhe
 	 Karlstr. 18/Waldstr., Tel. (0721) 26740 

11.03.	 Hauptpost-Apotheke, Karlsruhe
 	 Kaiserstr. 156, Tel. (0721) 28603

Apothekennotdienstfinder für die nähere Umgebung: 0800 0022833 (kostenfrei 
aus dem Festnetz) oder 22833 (nur Handy, max. 69 ct/min.)� Ohne Gewähr

Stadtverwaltung Rheinstetten - nur mit Terminvergabe!
Telefonzentrale (07242) 9514-0, Telefax (07242) 9514-105
Rathaus@rheinstetten.de • www.rheinstetten.de

Achtung: Terminvereinbarung für persönliche Besuche in allen Bereichen 
der Stadtverwaltung erforderlich � (07242) 9514-350

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag, Dienstag, Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	 14.00 - 18.00 Uhr
Hinweis: Standesamt freitags nur mit Terminvereinbarung

Bürgerbüro am Rösselsbrünnle im Rathaus Mitte
Tel. (07242) 9514-350, Fax (07242) 9514-27350, 
buergerbuero@rheinstetten.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros�
Montag und Donnerstag	 8.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag	 7.30 - 12.00 Uhr

Förstersprechstunde� (07242) 9514-259
Dienstag, 10.00 - 12.00 Uhr im Bürgerbüro Rathaus Mitte

Rathaus Neuburgweier, Rheinstraße 16	�  (07242) 9514-400
Geschäftsstelle Ortschaftsrat	�  -401
Montag	 16.00 - 18.00 Uhr, 
Dienstag	 08.00 - 12.00 Uhr

Stadtbibliothek Rheinstetten	�  (07242) 9514-170
Montag	 14.30 - 19.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag	 geschlossen
Mittwoch und Freitag	 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag	   9.30 - 12.00 Uhr

Hallenbad Rheinstetten	�  (0721) 9517650
Montag 	 08.00 - 19.00 Uhr
Dienstag	 0geschlossen
Mittwoch	 08.00 - 09.30 Uhr (nur Frauen); 
	 09.30 - 21.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 - 21.00 Uhr 
Freitag	 09.00 - 21.00 Uhr
Samstag	 08.00 - 14.00 Uhr
Sonntag	 08.00 - 14.00 Uhr

Museum für Siedlungsgeschichte im Pamina-Raum	�  (07242) 9514-450
Jeden ersten und dritten Sonntag im Monat und an Feiertagen von 14.00 - 17.00 Uhr. 
Sonderführungen nach Absprache. Ankündigung unter „Veranstaltungen“.

Klärwerk	�  (07242) 1324

	

Wertstoffhof/Kompostieranlage� (07242) 1812
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,� 9.30 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag� 9.30 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag	�  9.30 - 16.00 Uhr

Geschlossen

Behördenrufnummer	�  115

Nur telefonisch zu erreichen!
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Corona-Update
Stand Redaktionsschluss Dienstag, 02.03.2021, 12:00 Uhr

Schnelltests für Bildungs-
und Betreuungseinrichtungen
Mit einer breit angelegten Strategie ermöglicht die Stadt Rhein- 
stetten Corona-Schnelltests für alle im Kinderbetreuungs- und 
Schulbetrieb beschäftigten Personen. Seit dieser Woche sind Test- 
teams an drei verschiedenen Standorten im Einsatz, um direkt 
an Schulen und Kindergärten regelmäßige Testungen anzubieten. 
Dem dort tätigen Personal - und somit auch den Kindern - wird so 
mehr Sicherheit bei der Arbeit in den Bildungs- und Betreuungs-
einrichtungen verschafft. Eigens geschultes städtisches Personal 
wird zur Testung eingesetzt. Dieses Angebot steht auch den 
anderen Trägern offen.

„Das erklärte Ziel sind regelmäßige flächendeckende Testungen, 
wenn wir einen sicheren Kindergarten- und Schulbetrieb unter- 
stützen wollen. Daher müssen wir unsere Teststrukturen so nieder- 
schwellig und bequem wie möglich ausgestalten“, so OB Sebastian 
Schrempp. Anpacken, loslegen und nachsteuern - das sei die 
Devise. „Wir arbeiten an einem Ausbau der Teststrategie, um 
auch weitere Bereiche abdecken zu können. Das ist vor allem mit 
Blick auf die Corona-Kontaktbeschränkungen und der Betriebs- 
untersagung im Handel und Dienstleistungsgewerbe ein wichtiger 
Baustein zur Öffnung und mehr Normalität“, erklärte OB Schrempp.
Das Angebot wird durch Testkits aus der Notreserve des Landes 
Baden-Württemberg ermöglicht und versteht sich als zusätzliche 
Möglichkeit zur Testung anhand der Strukturen der kassenärztli- 
chen Vereinigung und der Apotheken. Der Test ist freiwillig und kos-
tenlos für die Berechtigten. Die Kosten für die persönliche Schutz- 
ausrüstung und den Personaleinsatz übernimmt die Stadt Rhein- 
stetten für alle Bildungs- und Betreuungseinrichtungen in der Stadt.

Fortschritte bei den Corona-Schutzimpfungen:
Weitere Personenkreise erhalten Impfangebot 
Zur Überwindung der Pandemielage und damit auch zur ersehnten 
schrittweisen Aufhebung von Beschränkungen leisten die Imp-
fungen gegen das Corona-Virus einen bedeutenden Beitrag. 
Durch eine Impfung kann das Infektions- und Erkrankungsrisiko 
sehr stark reduziert werden. Die Impfstoffe, die in der EU und so-
mit in Deutschland zugelassen wurden, waren in der klinischen 
Erprobung gut wirksam. Die Studiendaten zeigten, dass eine 
gegen COVID-19 geimpfte Person nach einem Kontakt mit SARS-
CoV-2 mit größerer Wahrscheinlichkeit nicht erkranken wird.
Die Fortschritte beim Impfen standen und stehen aber unter 
der Voraussetzung, dass eine ausreichende Impfstoffmenge 
verfügbar ist. Diese Menge war gerade in den ersten Wochen 
nach Start der Impfungen ab Jahresende 2020 noch sehr ein-
geschränkt, so dass viele Menschen aus der Prioritätsgruppe 1 
auf einen Termin warten mussten. Schrittweise aber steigt die 
Menge des gelieferten Impfstoffs, so dass die Impfzentren ihren 
Betrieb nach und nach ausweiten können. Gute Nachrichten gibt 
es weiterhin aus den Mobilen Impfteams (MIT): Alle Pflege- und 

Senioreneinrichtungen im Stadt- und Landkreis Karlsruhe sind 
aktuell mit Erstimpfungen versorgt. Mitte März werden auch die 
Zweitimpfungen abgeschlossen sein.
In Baden-Württemberg hat das Sozialministerium die Gruppe der 
derzeit impfberechtigten Personen zum 22./25.02.2021 erwei- 
tert. Zu den Impfberechtigten gehören nun auch viele weitere 
medizinische Beschäftigte, Menschen mit bestimmten Vorerkran-
kungen, Personal in Schulen und Kindertagesstätten, Polizei- und 
Ordnungskräfte u. a. (Details siehe folgende Aufstellung). Sie alle 
werden nun mit dem Impfstoff von AstraZeneca versorgt. 
Bis Mitte März erhält Baden-Württemberg rund 450.000 Dosen 
dieses Impfstoffs und die Liefermengen werden schnell weiter 
ansteigen. „Das bedeutet: Wir können im Verlauf der nächsten 
Wochen jeder und jedem Berechtigten, die oder der das möchte, 
ein Impfangebot machen“, so Sozialminister Lucha. Da dieser 
Impfstoff bislang für Personen ab 65 Jahren nicht zugelassen 
ist, sind aus den genannten Gruppen derzeit Menschen im Alter 
von 18 bis 64 Jahren impfberechtigt. Die bisher impfberechtig-
ten Personen aus Priorität 1 bleiben selbstverständlich in dieser 
Priorität; Seniorinnen und Senioren werden weiterhin mit den 
Impfstoffen von Biontech und Moderna versorgt, die auch für 
Personen über 65 zugelassen sind.
Folgende Personen im Alter von 18 bis 64 Jahren sind in Baden- 
Württemberg seit 22. bzw. 25. Februar 2021 zusätzlich zu den 
bisherigen Personengruppen der Priorität 1 (insb. über 80-Jährige, 
Personen in Pflegeheimen, Pflegekräfte und bestimmte medizi-
nische Beschäftigte) impfberechtigt:

1.	Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, bei denen ein 
sehr hohes oder hohes Risiko für einen schweren oder tödli-
chen Krankheitsverlauf nach einer Infektion mit dem Corona-
virus SARS-CoV-2 besteht: 
1.	Personen mit Trisomie 21. 
2.	Personen nach Organtransplantation. 
3.	Personen mit einer Demenz oder mit einer geistigen Behin-

derung oder mit schwerer psychiatrischer Erkrankung, ins-
besondere bipolare Störung, Schizophrenie oder schwere 
Depression. 

4.	Personen mit malignen hämatologischen Erkrankungen 
oder behandlungsbedürftigen soliden Tumorerkrankungen, 
die nicht in Remission sind oder deren Remissionsdauer 
weniger als fünf Jahre beträgt. 

5.	Personen mit interstitieller Lungenerkrankung, COPD, Muko- 
viszidose oder einer anderen, ähnlich schweren chronischen 
Lungenerkrankung. 

6.	Personen mit Diabetes mellitus (mit HbA1c ≥ 58 mmol/mol 
oder ≥ 7,5%).

7.	Personen mit Leberzirrhose oder einer anderen chronischen 
Lebererkrankung. 

8.	Personen mit chronischer Nierenerkrankung. 
9.	Personen mit Adipositas (Personen mit Body-Mass-Index 

über 40).
 	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 

und ärztliches Zeugnis über das Vorliegen der Erkrankung.

2.	Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, bei denen nach 
individueller ärztlicher Beurteilung aufgrund besonderer 
Umstände im Einzelfall ein sehr hohes oder hohes Risiko für 
einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
und ärztliches Zeugnis einer Einrichtung, die von den obersten 
Landesgesundheitsbehörden oder den von ihnen bestimmten 
Stellen mit der Wahrnehmung dieser Aufgabe beauftragt sind.

3.	Bis zu zwei enge Kontaktpersonen von 18 bis einschließlich 
64 Jahre von einer nicht in einer Einrichtung befindlichen pfle-
gebedürftigen Person, die das 70. Lebensjahr vollendet oder 
eine der oben unter Punkt 1 genannten Erkrankungen hat. Die 
Kontaktpersonen werden von dieser Person oder von einer sie 
vertretenden Person bestimmt.

Die Teststation in der Keltenhalle nimmt ihre Arbeit auf.
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	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
der Kontaktperson und Bestätigung der pflegebedürftigen 
Person oder einer sie vertretenden Person und Altersnachweis 
dieser Person oder ärztliches Zeugnis über die Erkrankung.

4.	Bis zu zwei enge Kontaktpersonen von 18 bis einschließlich 
64 Jahre von einer schwangeren Person, die von dieser Person 
oder von einer sie vertretenden Person bestimmt werden.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildaus-
weis und Bestätigung der schwangeren Person oder einer sie 
vertretenden Person und Nachweis über das Vorliegen einer 
Schwangerschaft.

5.	Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, die in Obdach-
losenunterkünften oder Einrichtungen zur gemeinschaftlichen 
Unterbringung von Asylbewerbern, vollziehbar Ausreisepflich-
tigen, Flüchtlingen und Spätaussiedlern untergebracht oder 
tätig sind.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
und Bescheinigung der Einrichtung. Zu den impfberechtigten 
Personen, die in diesen Einrichtungen tätig sind, zählen alle 
direkten Beschäftigten der Einrichtungen; dazu zählen unter 
anderem Hauswirtschaftskräfte, Sozialpädagogen, Verwal-
tungsmitarbeiter, auch Beschäftigte externer Dienstleister wie 
etwa Reinigungskräfte. Daneben sind in den Einrichtungen 
auch weitere tätige Personen anspruchsberechtigt, sofern 
sie regelmäßig unmittelbaren Bewohnerkontakt haben, bei-
spielsweise auch Ehrenamtliche.

6.	Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, die in statio-
nären Einrichtungen zur Behandlung, Betreuung oder Pflege 
geistig oder psychisch behinderter Menschen tätig sind oder 
im Rahmen ambulanter Pflegedienste regelmäßig geistig oder 
psychisch behinderte Menschen behandeln, betreuen oder 
pflegen.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
und Bescheinigung der Einrichtung oder des Unternehmens. 
1.	In besonderen Wohnformen der Behindertenhilfe 
2.	In Werk- und Förderstätten für behinderte Menschen

 	 Zu den impfberechtigten Personen, die in diesen Einrichtungen 
„tätig sind“ zählen alle direkten Beschäftigten der Einrichtun-
gen, dazu zählen unter anderem Betreuung- und Fachpersonal, 
Hauswirtschaftskräfte, Verwaltungsmitarbeiter, auch Beschäf-
tigte externer Dienstleister wie beispielsweise Reinigungs-
kräfte. Daneben sind in den Einrichtungen auch weitere tätige 
Personen anspruchsberechtigt, sofern sie regelmäßig unmittel-
baren Kontakt zu Bewohnern und/oder Betreuten haben, dazu 
zählen auch Ehrenamtliche. 

7.	Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, die in Bereichen 
medizinischer Einrichtungen mit einem hohen oder erhöhten 
Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus SARS-CoV-2 
tätig sind, insbesondere in SARS-CoV-2-Testzentren, Personal 
der Blut- und Plasmaspendedienste, Ärzte und sonstiges Per-
sonal mit regelmäßigem unmittelbarem Patientenkontakt.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
und Bescheinigung der Einrichtung oder des Unternehmens. 

  1.	 Krankenhaus- und Praxispersonal, dazu zählen Arzt-/Psycho- 
therapie-/Zahnarzt-/Heilmittelerbringerpraxen. Das Impfange- 
bot gilt für Ärzt*innen, Medizinische Fachangestellte (MFA), 
Physio-, Ergotherapie, Podologie. 

  2.	 Personal der Rehabilitationseinrichtungen. 
  3.	 Reinigungspersonal in Kliniken und Praxen. 
  4.	 Hebammen. 
  5.	 Personal der Blut- und Plasmaspendedienste mit Patienten- 

kontakt.
  6.	 Personal, das Abstriche nimmt, dazu zählt auch das Perso-

nal in Apotheken, das Abstriche durchführt. 
  7.	 Personal des öffentlichen Gesundheitsdiensts (ÖGD) mit 

Patientenkontakt. 
  8.	 Mitarbeitende der Einsatzdienste von Hausnotrufanbietern. 
  9.	 Personal der forensischen Psychiatrie sowie in medizini-

schen Bereichen der Justizvollzugsanstalten. 

10.	Personal in der stationären Suchtbehandlung oder 
-rehabilitation. 

11.	Personen, die im Bestattungswesen Kontakt zu SARS-
CoV-2 infizierten Leichnamen haben. 

12.	Umfasst sind jeweils auch Auszubildende und Studie- 
rende mit unmittelbarem Patientenkontakt.

8.	Polizei- und Ordnungskräfte von 18 bis einschließlich 64 Jahre, 
die in Ausübung ihrer Tätigkeit zur Sicherstellung der öffent-
lichen Ordnung, insbesondere bei Demonstrationen, einem 
hohen Infektionsrisiko ausgesetzt sind, sowie Soldatinnen 
und Soldaten, die bei Einsätzen im Ausland einem hohen In-
fektionsrisiko ausgesetzt sind. Die Impfung der Polizistinnen 
und Polizisten im Land wird zentral in Abstimmung zwischen 
Sozialministerium und Innenministerium organisiert.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildaus-
weis und Bescheinigung der Behörde.

  9.	 Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, die im Öffentli-
chen Gesundheitsdienst (ÖGD) oder in besonders relevanter 
Position zur Aufrechterhaltung der Krankenhausinfrastruktur 
tätig sind.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
und Bescheinigung der Einrichtung oder des Unternehmens. 
1.	Mitarbeitende des ÖGD mit und ohne Patientenkontakt.
2.	Mitarbeitende in Krankenhäusern in den Bereichen IT/

EDV, Krankenhaus- und Medizintechnik, Hauswirtschaft, 
Küche, Krankenhausapotheke, Verwaltung, Sterilgutver-
sorgung, angeschlossene Wäschereien.

3.	Personen, die im Rahmen ihrer Außendiensttätigkeit in 
Krankenhäusern tätig sind und dabei mit besonderer 
Relevanz zur Aufrechterhaltung der Krankenhausinfrastruk-
tur beitragen etwa die Wartung von Beatmungsgeräten.

10.	Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, die im Rahmen 
der nach Landesrecht anerkannten Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag im Sinne des § 45a des Elften Buches Sozi-
algesetzbuch regelmäßig bei älteren oder pflegebedürftigen 
Menschen tätig sind.

	 Dazu zählen unter anderem Ehrenamtliche, beispielsweise 
von Betreuungsgruppen für demenziell erkrankte Menschen, 
in Nachbarschaftshilfen oder häusliche Besuchsdienste. 

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
und Bescheinigung der Einrichtung oder des Unternehmens).

11.	Personen von 18 bis einschließlich 64 Jahre, die in Kinder- 
betreuungseinrichtungen, in der Kindertagespflege, haupt- 
amtlich in Einrichtungen und aufsuchenden Angeboten der 
Kinder- und Jugendhilfe und als Schullehrkräfte/Mitarbei-
tende an Schulen mit unmittelbarem Kontakt zu Kindern/
Schülerinnen und Schülern sowie weiteren zu betreuenden 
Personentätig sind, sowie die Auszubildenden und Studie-
renden, die im Rahmen der Ausbildung in entsprechenden 
Einrichtungen tätig sind. Dazu zählen: Grund-, Werkreal-, 
Haupt- und Realschulen, Gymnasien, Sonderpädagogische 
Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ), berufliche Schulen.

	 Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
und Bescheinigung der Einrichtung oder des Unternehmens.

	 Hierzu zählen neben den dort lehrenden bzw. erziehenden 
Personen beispielsweise auch:
1.	Weiteres Schulpersonal wie Hausmeister*innen oder Sekre- 

tariatsmitarbeiter*innen. 
2.	Sozialpädagoginnen und -pädagogen in entsprechenden 

Einrichtungen.
3.	Aufsuchendes Personal der öffentlichen Jugendhilfe, etwa 

auch im Jugendamt.
4.	Schul- und Kitabegleiterinnen und -begleiter. 
5.	Beschäftigte der Heilpädagogischen Dienste und Interdis-

ziplinären Frühförderstellen.

Die aufgrund ihres Berufes Impfberechtigten brauchen für den 
Termin im Impfzentrum eine Bescheinigung über das Arbeitsver-
hältnis und die entsprechende Tätigkeit von ihrem Arbeitgeber. Die 
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genannten Personengruppen können ab sofort ihren individuellen 
Impftermin in einem Impfzentrum buchen. Die Terminvergabe er-
folgt dabei zentral über die Hotline 116 117 sowie insbesondere 
über die zentrale Webseite des Bundes: Impfterminservice.de.
Folgende Impfzentren sind im Stadt- und Landkreis Karlsruhe in 
Betrieb:
-	 Rheinstetten: Zentrales Impfzentrum, Messe Karlsruhe,
	 Messeallee (Halle 2, Eingang Ost, Parkplatz P3)
-	 Karlsruhe: Kreisimpfzentrum, Schwarzwaldhalle
	 (Kongresszentrum am Festplatz)
-	 Bruchsal: Kreisimpfzentrum, Stuttgarter Str. 10
	 (Stadtteil Heidelsheim)
-	 Sulzfeld: Kreisimpfzentrum, Ochsenburger Str. 19

Verlängerte Quarantänedauer
Seit 25. Februar 2021 gilt mit Inkrafttreten der Änderung der 
Corona-Verordnung Absonderung für alle betroffenen Perso-
nengruppen einheitlich eine generelle Absonderungsdauer von 
14 Tagen (bisher 10 Tage, bei Infektionsfällen mit Virusmuta- 
tionen 14 Tage). Für Personen, die sich bereits in Quarantäne 
befinden, wird die Quarantänedauer nicht nachträglich geändert.
Kontaktpersonen der Kategorie Cluster-Schüler haben ab dem fünf-
ten Tag die Möglichkeit, die Quarantäne mittels negativen Tests 
auf das Virus SARS-CoV-2 frühzeitig zu beenden, soweit bei der 
positiv getesteten Person keine besorgniserregende Virusvariante 
festgestellt wurde. Kontaktpersonen der Kategorie „Cluster-Schüler“ 
sind Schüler, die ausschließlich im Schulkontext mit einer positiv 
getesteten Schülerin oder einem positiv getesteten Schüler aus 
der eigenen Schulklasse oder Kursstufe Kontakt hatten. Die 
zuständige Behörde entscheidet bei einem positiv getesteten 
Schüler über die Einstufung der weiteren Schüler der Schulklasse 
oder Kursstufe als Kontaktperson Cluster-Schüler.
Sie müssen sich in folgenden Fällen unverzüglich in Absonde-
rung begeben:
-	 wenn Sie positiv auf SARS-CoV-2 getestet worden sind, 
-	 wenn Sie auf Ihr Testergebnis warten (soweit Sie aufgrund von 

Symptomen getestet wurden), 
-	 wenn ein Haushaltsangehöriger Ihnen mitteilt, dass er positiv 

auf SARS-CoV-2 getestet wurde, 
-	 wenn die zuständige Behörde Ihnen mitgeteilt hat, dass Sie 

eine Kontaktperson der Kategorie I sind, 
-	 wenn die Schulleitung oder die zuständige Behörde Ihnen mit-

geteilt hat, dass Sie eine Kontaktperson der Kategorie „Cluster- 
Schüler“ sind, 

-	 wenn die zuständige Behörde Ihnen mitteilt, dass eine Ihrer 
haushaltsangehörigen Personen Kontaktperson der Kategorie I 
oder Kontaktperson der Kategorie Cluster-Schüler im Verhältnis 
zu einer Person ist, bei der eine besorgniserregende Virusvari-
ante festgestellt wurde.

Öffnungen zum 1. März 2021
-	 Friseurbetriebe und Barbershops, die nach der Handwerksord-

nung Friseurdienstleistungen erbringen dürfen und entspre-

chend in die Handwerksrolle eingetragen sind, dürfen wieder 
öffnen. Voraussetzung ist eine vorherige Anmeldung und Re-
servierung. Erlaubt sind nur Friseurdienstleistungen wie etwa 
Haare waschen, schneiden, färben und föhnen. Bartschneiden 
oder Rasuren, Kosmetische Leistungen sowie Wellnessbe-
handlungen sind nicht zulässig. Eine medizinische Maske oder 
FFP2-/KN95-/N95-Maske muss getragen werden. 

-	 Praktische Fahrausbildung und Fahrprüfung sind wieder mög-
lich. Theorieunterricht ist weiterhin nur online erlaubt. Beim 
praktischen Fahrunterricht und der praktischen Fahrprüfung 
müssen alle Fahrzeuginsassen eine medizinische Maske oder 
FFP2-/KN95-/N95-Maske tragen. Die Maskenpflicht gilt auch 
bei theoretischen Prüfungen. 

-	 Der Verkauf von Pflanzen und sonstigen gartenbaulichen 
Erzeugnissen (einschließlich des notwendigen Zubehörs) in 
Gärtnereien, Blumenläden, Baumschulen, Gartenmärkten 
und Gartencentern von Bau- und Raiffeisenmärkten ist wieder 
möglich. Andere Warenbereiche sind abzutrennen. Misch- 
sortimente dürfen nur angeboten werden, wenn der erlaubte 
Sortimentsteil mindestens 60 Prozent beträgt. Es gelten die 
Hygieneauflagen für den Einzelhandel (Maskenpflicht - medizi-
nische Maske bzw. FFP2-/KN95-/N95-Maske - und Begrenzung 
der Kundenzahl auf maximal eine Person pro 10 m2 Verkaufs-
fläche, bei Geschäften mit mehr als 800 m2 Verkaufsfläche ab 
dem 801. Quadratmeter Beschränkung auf eine Person pro 
20 m2 Verkaufsfläche)

Große Hoffnung auf Licht am Ende des Tunnels
Einhaltung der Vorgaben nach wie vor unabdingbar
Die Impfzentren können ihren Betrieb ausweiten, da die Menge 
des Impfstoffes steigt. Die impfberechtigten Personenkreise 
werden erweitert (s. o). Kitas und Schulen kehren schrittweise 
zum Betrieb zurück. Die Durchführung von Schnelltests kann 
in weiteren Bereichen eine Öffnungsperspektive schaffen. Das 
Wetter wird frühlingshaft, die Temperaturen steigen. Alles Mel-
dungen, die zuversichtlich stimmen und Hoffnung machen. Die 
bestehenden Vorgaben und Einschränkungen werden sukzessive 
angepasst. Rheinstetten sehnt sich nach Normalität.
Trotz aller Zuversicht ist es nach wie vor sehr wichtig, sich an die 
Vorgaben zu halten und im Alltag vorsichtig und achtsam zu han-
deln. Der sicherste Weg aus dem Lockdown ist die Einhaltung der 
Hygieneregeln und die Beachtung der jeweiligen Verordnungen. 
Die gesunkenen Zahlen sind dafür ein untrügliches Zeichen. 
„Ich freue mich, dass wir in Rheinstetten mit der Zahl der Infizierten 
inzwischen schon einige Zeit wieder unter 20 Fällen liegen“, so 
Oberbürgermeister Sebastian Schrempp. „Das verdanken wir all 
jenen, die sich an die Regeln gehalten haben. Und das war der 
allergrößte Teil der Bevölkerung. Bitte halten Sie durch, damit wir 
den Sommer wieder alle gemeinsam genießen können!“
Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
https://www.rheinstetten.de/de/corona

Wir sind gerne für Sie da!

Bitte lassen Sie sich für den Besuch in allen Bereichen der Stadtverwaltung einen Termin geben und 
beachten Sie die Pflicht zur Nutzung eines medizinischen Mundschutzes.

Telefonische Terminvereinbarung: Bürgerbüro unter (07242) 9514-350
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Einrichtungen, Betriebe, Geschäfte: Was hat geöffnet - was ist zu beachten?
(Stand Redaktionsschluss 02.03.2021, 12 Uhr)

In den Rathäusern und Einrichtungen der Stadt Rheinstetten gilt die Pflicht zur Nutzung eines medizinischen Mundschutzes.

Bibliothek	 Geöffnet - Aus- und Rückgabe über Fenster, Maskenpflicht
Bolzplätze, Beachvolleyball, Skateranlage	 Geschlossen
Festhalle Neuburgweier	 Geschlossen
Friedhöfe	 Geöffnet, bitte Abstand halten
Jugendhaus	 Geschlossen
Kindergärten/Tagesstätten	 Geöffnet - pandemiegerechter Regelbetrieb
Keltenstadion	 Geschlossen
Museum	 Geschlossen
Rathäuser	 Geöffnet - Zutritt nach Terminvereinbarung, z. T. mit Zutrittskonrollen, Maskenpflicht
Schulen	 Geöffnet - pandemiegerechter Regelbetrieb
Schwimmbad	 Geschlossen
Spielplätze	 Geöffnet - bitte Abstandsregeln beachten, keine Ansammlungen
Sporthallen	 Geschlossen
VHS	 VHS-Büro geöffnet - Kurse finden aktuell nicht statt 
Wochenmarkt	 Geöffnet, bitte Maskenpflicht beachten
Wertstoffhof	 Geöffnet, bitte Maskenpflicht beachten
Zelthalle Neuburgweier	 Geschlossen

Handwerksbetriebe dürfen ihre Tätigkeit weiterhin ausüben. Neben Lieferangeboten sind im Einzelhandel nun auch wieder 
Abholdienste („Click & Collect“) zulässig. Die vorherige Bestellung kann über Internet oder telefonisch erfolgen. Lebensmittel-
geschäfte, Apotheken, Drogerien, Tankstellen, Optiker/Hörgeräteakustiker, Banken, Post und Reinigungen dürfen weiterhin 
öffnen. Bitte beachten Sie beim Besuch die allgemeinen Corona-Regeln.

Hilfe-Angebote in Corona-Zeiten
Einkaufsservice
- 	07242 9346980 (gSofa GmbH) - werktags von 9 - 12 Uhr

- 	07242 7385 oder moersch@kbz.ekiba.de 
	 (Ev. Pfarrgemeinde Mörsch)

- 	01736 849644 oder info@albanisches-islamisches-zentrum.de 
	 (Albanisch Islamisches Zentrum e. V.) - ab 18 Uhr
 
Nachbarschaftshilfe
- 	Gabenlädchen für bedürftige Mitbürger/-innen, 
	 Karlsruher Straße 55: gabentisch-rheinstetten@web.de oder 
	 www.facebook.com/groups/gabentisch

	 Annahme freitags, 15 - 17.30 Uhr; Ausgabe samstags, 10 - 13 Uhr

- 	Caritas Babyhilfe für Mütter und Familien in Notsituationen, Rastatter Straße 18: 07243/515-0 oder 
	 info@caritas-ettlingen.de
 
Finanzielle Hilfe
- 	Hilfs-Aktion „Osterlicht“ der Caritativen Fördervereine der Katholischen Kirchengemeinde Rheinstetten: 
	 www.kath-rheinstetten.de
 
Kummer-Nummer
- 	07242/9346980 (gSofa GmbH) - Anliegen aufsprechen: 
	 Wir rufen zurück, hören zu, erledigen notwendige Fahrten mit Ihnen o. Ä.
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Betreuungskräfte für die Stadtranderholung und  
das Ferienprogramm 2021 (Sommerferien) gesucht
Du bist kreativ, tolerant, vertrauenswürdig, teamfähig, spontan und hast Spaß an 
der Arbeit mit Kindern? Dann bist du bei uns genau richtig!

Für die Stadtranderholung und das Ferienprogramm 2021 
suchen wir interessierte junge Menschen ab 16 Jahren, die 
Spaß an der Betreuung von Kindern haben.
Bei der Stadtranderholung betreust du eine Ferienfreizeit 
und bist mit anderen Betreuungskräften für eine Gruppe von 
bis zu 15 Kindern im Alter von 5 bis 12 Jahren verantwortlich. 
Beim Ferienprogramm wirst du eine Kindergruppe an einem 
oder mehreren Tagen in den Sommerferien zusammen mit 
einer weiteren Betreuungsperson zu einer Aktion begleiten.
Am Freitag, 25.06.2021, findet die Schulung zur Betreuungs- 
kraft statt. Zu den Inhalten gehören unter anderem Rechts-
fragen, Aufsichtspflicht, Gruppenspiele und andere Methoden 
der Gruppenarbeit, organisatorische Grundlagen und viele 
weitere Informationen.

Die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs ist Voraussetzung 
(Erste-Hilfe-Schulungen, die nicht älter sind als 2 Jahre, 
können wir anerkennen). Außerdem ist eine Masernimpfung 
nachzuweisen.
Die Ausbildung und der Einsatz als Betreuungskraft werden 
bei vielen Ausbildungen und Studiengängen im sozialen 
Bereich auch als Praktikum anerkannt. 
Die Tätigkeit als Betreuungskraft wird über eine ehrenamtliche 
finanzielle Entschädigung honoriert. 

Bei Fragen und Interesse kannst du dich bei uns melden!
Kinder Jugend & Familien Büro Rheinstetten 
07242/ 9514-461 oder jugend@rheinstetten.de 

Anmeldeschluss ist der 04.06.2021!

Fragebogen für Betreuungskräfte der Stadtranderholung und des Ferienprogramms 2021 in Rheinstetten

Bitte vollständig ausfüllen und bis zum 04.06.2021 an:
Stadt Rheinstetten, Kinder Jugend & Familien Büro, Hauptstraße 2, 76287 Rheinstetten  
E-Mail: jugend@rheinstetten.de

Name 	 Vorname 

Straße/Nr. 	 PLZ/Ort

Telefon 	 Handy

E-Mail 		  Geburtsdatum

Ich bin derzeit:
                             Schüler/in (Schulangabe) / in Ausbildung als / Sonstiges

Wenn möglich, würde ich gerne in den folgenden Ferienwochen als Betreuungskraft arbeiten:

Stadtranderholung:			   Ferienprogramm:	
	  1. Woche (02.08. - 06.08.) 	  4. Woche (23.08. - 27.08.)		  1. Woche (02.08. - 06.08.) 	  4. Woche (23.08. - 27.08.)
	  2. Woche (09.08. - 13.08.)	  5. Woche (30.08. - 03.09.)		  2. Woche (09.08. - 13.08.)	  5. Woche (30.08. - 03.09.)
	  3. Woche (16.08. - 20.08.)	  6. Woche (06.09. - 10.09.)		  3. Woche (16.08. - 20.08.)	  6. Woche (06.09. - 10.09.) 
					    Die Aktionspunkte in den angegebenen Wochen 
					    können noch gewählt werden!

Ich traue mir zu, für Kinder mit Behinderung, Besonderheiten oder gesundheitlichen Einschränkungen Verantwortung zu 
übernehmen.	  Ja 	  Nein

Ich habe schon einmal mit Kindern gearbeitet. Wenn ja, was?
		   Ja:   _________________________________________________________________________________

		   Nein

Erste-Hilfe-Kurs	   Ich habe bereits einen Erste-Hilfe-Kurs (bitte Nachweis vorlegen)
		   Ich möchte am Erste-Hilfe-Kurs teilnehmen	   am 03.07.2021	   am 17.07.2021

Mittagessen	   vegetarisch	   nicht vegetarisch	 Unverträglichkeiten:  _____________________________________

Masernimpfung	   ich bin gegen Masern geimpft (bitte Nachweis vorlegen)

Bei Minderjährigen:	 Datum, Unterschrift Bewerber/-in

Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte/r                                  Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Am 17.03.2021 findet von 18 - 19 Uhr ein virtueller Infoabend statt, an dem wir weitere Informationen über die Tätigkeit als 
Betreuungskraft geben. Bei Interesse bitte melden, wir schicken dir dann eine Einladung mit Link zu.

Dein Porträt
bitte hier

einkleben!
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Leitbild ist die Montessori-Pädagogik
Schulleitung der Pestalozzischule stellt ihr künftiges Konzept für die neue Schulform vor
Schon etwas schlucken musste der ein oder andere Gemeinde- 
rat, als Schulleiterin Doris Wesserling und ihre Stellvertreterin 
Katharina Freiesleben ihre Konzeption für die neue Ganz- 
tagesschule in Mörsch vorstellten. Wesserling hat insbeson- 
dere Wünsche bezüglich zusätzlicher pädagogischer Mit-
arbeiter vorgetragen. Der Gemeinderat muss sich darüber 
Gedanken machen, ob die Kommune dabei finanziell mit ein-
steigt, oder ob man sich mit dem, was das Land als Personal- 
ausstattung finanziert, zufrieden gibt.
Grundsätzlich will die Schulleitung eine Ganztagesschule in 
der Wahlform für die Klassen eins bis vier. Bei der verbind-
lichen Form nehmen alle Schüler der Schule am Ganztags-
betrieb teil, bei der Wahlform besteht die Möglichkeit der 
Teilnahme. Das heißt, an der Schule werden sowohl Schüler 
unterrichtet, welche am Ganztagsbetrieb teilnehmen, als 
auch Schüler, welche nicht am Ganztagsbetrieb teilnehmen. 
Wesserling überraschte die Gemeinderäte nicht nur damit, 
dass alle Klassen von eins bis vier sofort, sprich am Tag 
des Einzugs in die neue beziehungsweise umzubauende 
Mörscher Ganztagesschule, mit dem Ganztagsbetrieb 
beginnen, sondern gleichzeitig die Horte für die Schüler-
betreuung aufgelöst und die dortigen Betreuungskräfte als 
pädagogische Mitarbeiter in die neue Schulform integriert 
werden. Die Ganztagesschule soll an vier Wochentagen 
à acht Zeitstunden laufen, am fünften Wochentag ist dann an 
der Mörscher Grundschule wie gehabt normaler Unterrichts-
betrieb. An dem letzten Unterrichtstag der Wochen solle es 
ein freiwilliges Schulangebot geben.
Der Unterricht für die Halbtags- und Ganztages-Kinder soll in 
der ersten und zweiten Klasse von 7.45 bis 12.15 Uhr gehen. 
Nach dem Mittagessen soll unter dem Stichwort „Individu-
elles Lernen“ Unterricht für Ganztages-Kinder und unter 
dem Stichwort „Interessens- und Gruppenzeit“ betreut von 
Erzieherinnen und pädagogischen Mitarbeitern angeboten 
werden. In diesen beiden ersten Klassen haben die Kinder 
24 Wochenstunden Unterricht. In den Klassen drei und vier 
sind für Halbtags- und Ganztages-Kinder 27 Wochenstunden 
vorgesehen. Einmal ist dann nachmittags Unterricht.
Aufbauend auf Montessori-Pädagogik sollen im Leitbild 
der Schule Theaterspiel, Medienbildung, Musikangebote, 
Präventionsprojekte und Natur- und Umweltschutz Schwer-
punkte der pädagogischen Arbeit sein.
Gemeinderat und Stadtverwaltung nahmen die Präsentation 
der Pädagoginnen zur Kenntnis und wollen bis zur Sommer-
pause entscheidende Weichen stellen. Tenor: Alle Ausgaben 
für den künftigen Betrieb der neuen Ganztagesschule müsse 
man auch unter Gleichheitsgesichtspunkten im Vergleich 
zur Ganztagesschule in Forchheim sehen. Unabhängig da-
von werden auf die Stadt Rheinstetten für den Bau und die 
Einrichtung der neuen Mörscher Ganztagesschule sowie der 
Sanierung und dem Umbau dreier Kindergärten in den nächs-
ten Jahren allein Kosten von rund 20 Millionen Euro zukom-
men. „Das sind Kosten, fast vergleichbar mit den Investitionen 

in das neue Schulzentrum der weiterführenden Schulen in 
Mörsch,“ so Oberbürgermeister Sebastian Schrempp (CDU).
Die Umbauphase wird im Gegensatz zur Containerlösung 
beim Bau des neuen Mörscher Schulzentrums als eine Art 
Verschiebebahnhof laufen. Sobald die Planungen für den 
Umbau der Pestalozzischule stehen und die Bauarbeiten 
beginnen sollen, wird die Mörscher Grundschule in die 
Albert-Schweitzer-Schule ausgelagert. Der Umbau und die 
Erweiterung der Pestalozzischule soll zwischen 2023 und 
2025 laufen, und der Altbau der Johann-Ruprecht-Schule soll 
dann für den Kindergartenbetrieb bis Ende 2027 fertiggestellt 
sein. Den Start für die Ganztagesschule, sprich zunächst in 
Pestalozzischule mit Außenstelle Albert-Schweitzer-Schule, 
stellt sich die Schulleitung für 2024 vor. Wenn dann die 
Pestalozzischule mit Hebelschule komplett umgebaut ist, 
könnte die Ganztagesschule Ende 2025/Anfang 2026 in die 
neuen Gebäude einziehen. � (m.f.G.d.BNN)

Vorübergehende Stilllegung des Hallenbades
Personal im Einsatz für Corona-Schnelltests an Schulen und 
Kindergärten und im Freibad der Gemeinde Durmersheim
Im Forchheimer Hallenbad wurde inzwischen das Wasser 
abgelassen. Diesem Vorschlag aus der Verwaltung gab der 
Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung seine Zustimmung. 
Damit will die Stadtverwaltung, so Oberbürgermeister Se-
bastian Schrempp (CDU), die hohen Betriebskosten bis zu 
jenem Zeitpunkt deutlich senken, wenn es wieder vom Land 
erlaubt werde, Schul- und Vereinsschwimmsport zu betrei-
ben. Das Personal aus dem Schwimmbad hat vorübergehend 
eine neue Aufgabe angenommen und hat sich in der siche-
ren Anwendung von Corona-Schnelltests schulen lassen. 
Ebenso hilft das qualifizierte Personal der Stadt Rheinstetten 
der Nachbargemeinde Durmersheim aus, den Betrieb des 
dortigen Terrassen-Freibades sicherzustellen. 
Seit Mitte Dezember steht der Betrieb im Hallenbad still. Mit 
einer zeitnahen Möglichkeit der Inbetriebnahme von Hallen- 
bädern rechnet in der Bäderbranche kaum jemand. Und so 
rechnete die Stadtverwaltung vor, dass allein der Weiterbe-
trieb von März bis zu den Sommerferien rund 30.000 Euro 
monatlich kosten würde. Die dabei entstehenden Gesamt-
kosten bezifferte Schrempp auf einen Betrag zwischen 
150.000 und 180.000 Euro. Und das ohne Nutzen für die 
Öffentlichkeit, die Vereine und Schulen.
In einer Videoschalte mit der DLRG und dem Schwimmverein 
Delphin bekräftigte der Oberbürgermeister den Willen des 
Gemeinderates und der Verwaltung, das Bad für den Ver-
eins- und Schulsport sowie für dringende Therapieangebote 
nach Möglichkeit kurzfristig wieder zu öffnen - sofern es die 
Verordnung des Landes Baden-Württemberg wieder erlaube. 
„Für die Abiturienten und unsere Auszubildenden haben wir 
bereits die Möglichkeit geschaffen, im Fächerbad Karlsruhe 
die erforderlichen Schwimmeinheiten zu absolvieren. Die Kos-
ten hierfür übernehmen wir als Schulträger“, so Schrempp.

Aus dem Gemeinderat

Alle Informationen (z.B. Tagesordnung, Unterlagen, Beschlüsse) zu den öffentlichen  
Sitzungen finden Sie im Ratsinformationssystem auf www.rheinstetten.de/ris .  
Zur Teilnahme sind alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen.

 
 

 

 
-

Aus dem Gemeinderat

Alle Informationen (z.B. Tagesordnung, Unterlagen, Beschlüsse) zu den öffentlichen  
Sitzungen finden Sie im Ratsinformationssystem auf www.rheinstetten.de/ris .  
Zur Teilnahme sind alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen.
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Naturstrom Rheinstetten
Bürger-Energiegenossenschaft: Aktueller Stand
Es ist ruhig geworden um die Bürger-Energiegenossenschaft in 
Rheinstetten, doch der Schein trügt. Nachdem im Oktober 2020 
die Gründungsversammlung trotz Corona-Pandemie erfolgreich 
durchgeführt werden konnte, hat der neu gewählte Vorstand mit 
allen erforderlichen Unterlagen beim zuständigen Prüfungsver-
band den Antrag auf Gründung gestellt und parallel hierzu die 
für den operativen Start notwendigen Voraussetzungen geschaf-
fen. Auch eine informative Homepage steht in den Startlöchern. 
Durch eine sehr gute Mischung aus jüngeren und älteren Ver-
antwortlichen, die sich mit einem enormen Know-how in den 
Bereichen Technik, Betriebswirtschaft, Marketing und Umwelt 
ehrenamtlich einbringen, ist die Genossenschaft hervorragend 
aufgestellt. Coronabedingt zieht sich der Genehmigungsprozess 
allerdings länger hin als erwartet. 

Daher hier eine kurze Zwischeninfo über den aktuellen Stand:
Vor dem Hintergrund eines jetzt schon erfreulich stetigen Inter-
esses sind sich die Verantwortlichen sicher, die Genossenschaft 
rasch auf eine breite Mitgliederbasis stellen zu können. Auch die 

Stadt Rheinstetten und ihre politischen Vertreter haben einhellige 
Unterstützung signalisiert. Sobald die Genossenschaft formal 
im Handelsregister eingetragen ist, können daher zunächst 
verschiedene Photovoltaik-Projekte auf stadteigenen Dächern 
kurzfristig umgesetzt werden. Daneben sehen die Gründungs-
mitglieder gute Möglichkeiten, auch das Gelände der ehemaligen 
Schuttdeponie am südlichen Rand von Rheinstetten zur Errich-
tung einer größeren PV-Anlage zu nutzen.
Die Bürgerenergiegenossenschaft lädt alle Einwohnerinnen und 
Einwohner ein, gemeinsam aktiv am Energiewandel vor Ort mit-
zuwirken. Mit Spannung werden die kommenden Monate und vor 
allem die rechtsgültige Eintragung der Genossenschaft erwartet. 
Denn erst dann können neue Mitglieder aufgenommen werden. 
Weitere Informationen folgen zu gegebener Zeit. 

Vorstand und Aufsichtsrat der 
Naturstrom Rheinstetten Bürger-Energiegenossenschaft
in Gründung

  Ebbes vun frieher un heit

Zu äma „ Mann“sare mir än de Mundart „Monn“

Paul Rimmelspacher - Heimatverein Rheinstetten - 2021/7
Die Rundbriefe des Heimatvereins Rheinstetten zur Stadtgeschichte und Heimatkunde sind im Bürgerbüro erhältlich. 

Kostenbeitrag: 2 Euro.

„a“ vor m entspricht einem „o“

Baum	  Boom
Dammfeld	  Dommfell
Flamme	  Flomm
Gewann	  Gwonn
Gramm	  Gromm
Hammel	  Hommel
Hammer	  Hommer
jammern	  jommre
Kamm	  Komm
Kammer	  Kommer
Klammer	  Klommer
lahm	  lohm
Lampe	  Lomb
Rahm	  Rohm
Same	  Some
sammeln	  sommle 
Schwamm	 Schwomm
Stamm	  Schdomm
Vorname	  Vorno
Zusammen	  zsomme

„a“ vor n entspricht einem „o“

anfangen	  oofonge
Bahnhof	  Bohhof
Bank	  Bonk
Franz	  Fronz
gegangen	  gonge
Hand	  Hond
Hans	  Hons
krank	  kronk
lang	  long
Mann	  Monn
Mantel	  Mondel
Pfanne	  Pfonn
pflanzen	  pflonze
Sand	  Sond
Schlange	  Schlong
Spannen	  schbonne
tanzen	  donze
Wand	  Wond
wann	  wonn
Zange	  Zong

Viele Mundartwörter unterscheiden sich in ihren Vokabeln vom Schriftdeutschen. Dies gilt gerade auch vom „a“, dem vor m 
und n ein „o“ entspricht. Oft ist dies so, aber nicht immer und nicht ausschließlich, wie das Beispiel „Schaf“ und „Schof“ zeigt. 
Gesprochen wird es nicht als einfaches „o“ wie in „Loch“ sondern klangvoll wie ein „Gong“. Dazu einige Beispiele:

Woche für Woche wissen, was im Ort los ist
– jede Woche aktuell in Ihrem Amts- und  Mitteilungsblatt:
www.duerrschnabel.com
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Museum zur Siedlungsgeschichte 
im PAMINA-Raum

Heimatverein  
Rheinstetten e.V.

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-450, museum@rheinstetten.de,  
www.rheinstetten.de/museum, Adresse: Rheinstr. 16

Museum zur Siedlungsgeschichte 
im PAMINA-Raum

Heimatverein  
Rheinstetten e.V.

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-450, museum@rheinstetten.de,  
www.rheinstetten.de/museum, Adresse: Rheinstr. 16

Aktuell geschlossen!
Aufgrund der Corona-Verordnung muss das Museum bis auf 
Weiteres geschlossen bleiben.

ABGESAGT
Sonntag, 07.03.2021, 14:00 Uhr
Sonderveranstaltung im Rahmen der Winterzeit im Rheinpark
„Grenzwanderung um Neuburgweier - nördlicher Teil“
Die Veranstaltung kann aufgrund der coronabedingten Ein-
schränkungen an diesem Termin nicht stattfinden.

ABGESAGT
Sonntag, 07.03.2021, 14:00-17:00 Uhr
Sonderveranstaltung 
Mitmachaktion „Badesalz herstellen“
Die Veranstaltung kann aufgrund der coronabedingten Ein-
schränkungen an diesem Termin nicht stattfinden..

Hier erhalten Sie einen virtuellen Einblick in
das Museum.
Eintritt frei. 
Sonderführungen nach Absprache möglich.
Das Museum ist rollstuhlgerecht ausgebaut.
Betreuung durch den Heimatverein Rheinstetten.

Die Stadt und der Heimatverein  freuen sich auf Ihren Besuch.

		

Sitzung des Ausschusses
für Umwelt und Technik

Die nächste öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Technik wird hiermit auf

Dienstag, 9. März 2021, 19:00 Uhr
Keltenhalle, Am Tummelplatz 6
mit folgender Tagesordnung einberufen:
1.	Mitteilungen des Bürgermeisteramtes
2.	Aufstellung einer Satzung über die Stellplatzverpflichtung von 

Wohnungen (Stellplatzsatzung) für die Stadt Rheinstetten 
	 hier: Offenlagebeschluss
3.	Gebäude Johann Rupprecht Schule - Sanierung und Umbau 

südliches Gebäude in eine KiTa
4.	Offenlagebeschluss der 2. Änderung des Bebauungsplans 

„Stadtmitte Rheinstetten“ im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB

5.	Verschiedenes/Wünsche und Anfragen
Hierzu ist die Einwohnerschaft recht herzlich eingeladen. Die 
an die Mitglieder des Gemeinderates ausgegebenen Beratungs- 

unterlagen können in der Geschäftsstelle Gemeinderat, Rappen-
wörthstr. 49, 2. OG, Zimmer 303, während den üblichen Dienst-
zeiten eingesehen werden.

gez.
Sebastian Schrempp
Oberbürgermeister

Sitzungsdokumente im Internet: www.rheinstetten.de/ris

Sitzung des Ortschaftsrates

Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates wird hiermit auf

Mittwoch, 10. März 2021, 19:00 Uhr
Festhalle Neuburgweier
mit folgender Tagesordnung einberufen:
1.	Anfragen von Einwohnern
2.	Beratung und Entscheidung über die Anhörung des Ortschafts-

rates zum Haushaltsplanentwurf 2021
3.	Verschiedenes/Wünsche und Anfragen
4.	Anfragen von Einwohnern
Hierzu ist die Einwohnerschaft recht herzlich eingeladen. Die an 
die Mitglieder des Ortschaftsrates ausgegebenen Beratungsunter- 
lagen können im Büro des Ortsvorstehers im Rathaus Neuburg-
weier zu den Sprechzeiten des Ortsvorstehers oder nach Absprache 
eingesehen werden.

gez.
Gerhard Bauer
Ortsvorsteher

Sitzungsdokumente im Internet: www.rheinstetten.de/ris

Wahlbekanntmachung

Stadt Rheinstetten, Wahlkreis 31 Ettlingen  

1.	Am 14. März 2021 findet die Wahl zum 17. Landtag von 
Baden-Württemberg statt. Die Wahlzeit dauert von 8:00 bis 
18:00 Uhr.

2.	Die Stadt ist in 19 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In den 
Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 
21. Februar 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte 
wählen kann.

 	 Die Briefwahlvorstände treten um 15:00 Uhr in Rheinstetten, 
Rappenwörthstraße 39-43, Altenzentrum, 1. OG, Saal Rössels- 
brünnle und im Rathaus-Mitte, Rappenwörthstraße 49, Raum 
Palca, zusammen.

3.	Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie einge-
tragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/sie einen Wahlschein hat 
(siehe Nr. 4).

 	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Perso- 
nalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen und die 
Wahlbenachrichtigung abzugeben.

 	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält 
bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.

 	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
den Namen des Bewerbers und ggf. des Ersatzbewerbers der 
zugelassenen Wahlvorschläge im Wahlkreis. Wahlvorschlägen 
von Parteien wird zudem der Name der Partei und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, beigefügt. 
Rechts von dem Namen des jeweiligen Wahlvorschlags ist ein 
Kreis für die Kennzeichnung des Stimmzettels aufgebracht.

 	 Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt seine/
ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie auf dem Stimmzettel in 
einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein 
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Kreuz einsetzt oder durch eine andere Art der Kennzeichnung 
des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen 
Wahlvorschlag er/sie sich entscheiden will.

 	 Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer 
Wahlkabine des Wahlraums gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. 	Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, kön-
nen an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausge-
stellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlkreises
oder
b) durch Briefwahl 

	 teilnehmen.
 	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeister- 

amt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unter- 
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

5. 	Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe 
ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Änderung, einen 
Vorbehalt oder einen beleidigenden oder auf die Person des 
Wählers/der Wählerin hinweisenden Zusatz enthält.

 	 Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettel- 
umschlag eine derartige Äußerung befindet sowie bei jeder 
sonstigen Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.

6. 	Jede/jeder Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des 
Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten 
ist unzulässig (§ 8 Abs. 3 des Landtagswahlgesetzes).

 	 Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner/ihrer Stimme 
gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten/von der Wahlberech-
tigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung des/der Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 8 Abs. 4 Landtagswahlgesetz). Außer-
dem ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie durch die Hilfeleistung erlangt hat.

 	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger As-
sistenz entgegen der Wahlentscheidung des/der Wahlberech-
tigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des/der 
Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

7.	Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Rheinstetten, 4. März 2021
Sebastian Schrempp
Oberbürgermeister 

Hinweis zur Corona-Verordnung

Die aktuelle Fassung der Verordnung der Landesregierung über 
infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung des 
Virus SARS-Cov-2 (Corona-Verordnung - CoronaVO) sowie aktuelle 
Änderungsverordnungen werden auf der Internetseite des Landes 
Baden-Württemberg www.baden-wuerttemberg.de veröffentlicht. 

Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Sich bestens informieren...
heißt Amtsblatt lesen!
www.duerrschnabel.com
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„zeozweifrei im Quartier
Rheinstetten Neuburgweier und Mörsch“ -
Beratungen zur energetischen Gebäudesanierung
Im Rahmen des Quartierskonzepts in Neuburgweier und Mörsch 
können alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Rheinstetten die 
kostenfreie und neutrale Energie-Erstberatung der Umwelt- und 
Energieagentur Kreis Karlsruhe in Anspruch nehmen.
Nutzen Sie das Angebot zu Ihrer persönlichen, kostenfreien Ener-
gieberatung. Neutrale Energieberater erläutern Ihnen in einem 
einstündigen Gespräch, durch welche sinnvollen Maßnahmen 
Sie künftig eine Menge Energiekosten einsparen können. Zudem 
werden Fragen zu aktuellen Förderprogrammen oder dem effi- 
zienten Umgang mit Strom und Wärme beantwortet. 
So haben Sie am 18.03., 01.04. und 08.04. in Mörsch - Techni- 
sches Rathaus, Besprechungsraum DG, Badener Str. 1 sowie am 
25.03. in Neuburgweier - Rathaus Neuburgweier, Bürgersaal, 
Rheinstr. 16 - die Möglichkeit, sich rund um das Thema Energie 
beraten zu lassen.
Das Beratungsangebot ist für alle Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Rheinstetten, auch aus Forchheim, kostenlos.
Bitte melden Sie sich beim Baurechtsamt, Frau Peng oder Frau 
Schlager, Tel. 07242/9514-620 für einen Termin an.
Baurechtsamt Rheinstetten

Wärmepumpen
Der Einsatz von Luft-Wärmepumpen wird in jüngster Zeit immer 
beliebter, können Hauseigentümer und Bauherren doch damit 
das Gebäudeenergiegesetz - GEG - des Bundesbeim beim Neu-
bau oder beim Heizungstausch in Bestandsgebäuden ganz oder 
teilweise erfüllen.
Folgendes ist unbedingt zu beachten:
-	 Es kommt immer wieder zu Nachbarschaftsbeschwerden, denn 

viele Geräte sind für enge Bebauungssituationen zu laut. Es ist 
wichtig, schon beim Kauf auf den Lärmschutz zu achten und 
die für das jeweilige Gebiet zulässigen Lärmwerte gemäß der 
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm einzuhalten.

-	 Darüber hinaus ist die Außenaufstellung in den meisten Gebie-
ten vor der Flucht des Hauptgebäudes nicht zulässig, weil die 
örtlichen Bauvorschriften im Bebauungsplan Nebenanlagen 
dort verbieten.

Falls Sie den Einbau einer Luft-Wärmepumpe planen, erhalten 
Sie weitere Informationen im Internet unter
https://www.lubw.baden-württemberg.de/ oder
www.lfu.bayern.de
Ein Infoblatt liegt im Stadtbauamt - Sachgebiet Baurecht und 
Sadtplanung - im Technischen Rathaus in der Badener Str. 1 aus. 
Sollten Sie darüber hinaus noch Fragen haben, stehen Ihnen die 
Mitarbeiterinnen unter der Telefonnummer 07242/9514-620 oder 
E-Mail: baurechtsbehoerde@rheinstetten.de gerne zur Verfügung.

Solaranlagen-Check vor dem Sommer sichert Stromerträge
Winterschäden rechtzeitig erkennen
Zukunft Altbau: Auch Solarstromspeicher sollten kontrolliert werden.
Winterliche Witterungen können an Photovoltaik- und Solar- 
thermieanlagen Schäden und Verunreinigungen hinterlassen. 
Wer auf Sonnenenergie vom eigenen Dach setzt, sollte deshalb 
im Frühjahr einen Solaranlagen-Check durchführen lassen. Dar-
auf weist das vom Umweltministerium Baden-Württemberg geför-
derte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. Auch wenn die 
Schäden von Weitem nicht sichtbar sind, können Niederschlag, 
Stürme und Frost Mängel an den Anlagen verursacht haben. Nur 
wer sie rechtzeitig beseitigen lässt, kann in der sonnenreichen 
Jahreszeit mit maximalen Erträgen rechnen. Die Inspektion über-
nehmen Fachleute: Sie entfernen auch Schmutz und Laub und 
erkennen selbst kleinste Schäden. Ist ein Batteriespeicher im 
Haus, sollte dieser bei der Kontrolle ebenfalls überprüft werden. 
Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Beratungs- 
telefon von Zukunft Altbau unter 08000/12 33 33 (Montag bis 
Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an
beratungstelefon@zukunftaltbau.de.

Baurecht aktuell

Auskunft unter: www.rheinstetten.de/baurecht

Baurecht aktuell

Auskunft unter: www.rheinstetten.de/baurecht

Fundamt Rheinstetten

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-356, www.rheinstetten.de/fundamt

Tierfunde
Hund:	 Mischling, männlich, am 13.02.2021 zugelaufen,
	 jetzt im Tierheim Ettlingen
Katze: 	Kater, weiß/getigert, nicht  kastriert, nicht gekennzeichnet, 
	 jetzt: Katzenstimme Rheinstetten e. V.

Aktuell
tschechisches Dokument, Frau S. V.- H.
Fernglas mit diversen Schlüsseln und Sonnenbrille

Fundamt Rheinstetten

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-0, www.rheinstetten.de/fundamt
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Stadt Rheinstetten 
Jugend- und Schulsozialarbeit

Öffnungszeiten 
Kinder Jugend & Familien Büro
Montag, Dienstag und Freitag: 
08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kontakt: 
Hauptstr. 2
Tel. 07242/9514-461
Fax. 07242/9514-27461
Mail: jugend@rheinstetten.de
Jugendhaus
Am Tummelplatz 4
Tel. 07242/9339970
E-Mail: jozeteam@gmail.com

Das Jugendhaus bleibt weiterhin geschlossen. Einzel-Beratungs-
gespräche mit den Mitarbeitern können aber vereinbart werden. 

Weitere Infos findet Ihr auf Instagram unter @joze_rheinstetten 
und unter der Whats App Nummer 07242/9514-465.

Tageselternverein Ettlingen und 
südlicher Landkreis Karlsruhe e. V.

Liebe Eltern, liebe Interessierte,
aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Fallzahlen ist es 
unser größtes Anliegen Sie und uns zu schützen und trotzdem 
weiterhin für Sie da zu sein. 
Um dieser Verantwortung nachzukommen, bleibt unsere Geschäfts-
stelle bis auf weiteres für den Personenverkehr geschlossen. Sie 
erreichen uns weiterhin unter der Telefonnummer 07243/945450 
und unter der E-Mail info@tev-ettlingen.de in der Zeit von Mo. - Fr., 
8:30 - 12:00 Uhr und Di. u. Do., 13:00 - 16:30 Uhr. 
Auch Beratungsgespräche zu allen Fragen rund um die Kinder-
tagespflege bieten wir Ihnen gerne weiterhin telefonisch an. Die 
Sprechstunden vor Ort in den einzelnen Kommunen werden bis 
auf weiteres ausgesetzt. 
Sollte eine persönliche Vorsprache im Tageselternverein Ettlin-
gen zwingend notwendig und unaufschiebbar sein, melden Sie 
sich bei der Verwaltung. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Bleiben Sie gesund!
Ihr TagesElternVerein Ettlingen und 
südlicher Landkreis Karlsruhe e. V. 
Epernayerstr. 34, 76275 Ettlingen 

Einladung zu den virtuellen Gruppen  
der Frühen Hilfen

Liebe Eltern,
aufgrund der hohen Nachfrage sind einige 
unserer Veranstaltungen bereits ausge-
bucht. Daher bieten wir die verschiedenen 
Themen erneut in zusätzlichen virtuellen 
Gruppenterminen von Januar bis April 2021 an, zu denen wir Sie 
herzlich einladen.
Sie haben die Möglichkeit, aus zahlreichen interessanten Themen, 
das für Sie passende Angebot herauszusuchen.
Die Termine werden online über eine kostenfreie Videokonferenz- 
Software stattfinden. Voraussetzungen für die Nutzung sind 
ein aktueller Internetbrowser (z. B. Chrome), eine gute Internet- 
verbindung sowie optional eine Webcam und ein Mikrofon.
Die Treffen haben einen zeitlichen Umfang von 60-90 Minuten. 

Anmeldung und weiterer Ablauf:
-	 Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an:
	 fruehe.hilfen@landratsamt-karlsruhe.de
	 unter Angabe folgender Informationen: Vor- und Nachname, 

Kennzahl der Gruppe(n), Alter des Kindes, Wohnort.
-	 Eine Anmeldung ist bis spätestens eine Woche vor dem Termin 

möglich.
-	 Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten Sie eine Bestätigungs-

mail mit weiteren Informationen. Am Vortag der Veranstaltung 
wird Ihnen der Link zu der Videokonferenz zugesendet.

-	 Bitte sagen Sie rechtzeitig ab, wenn Sie doch nicht an der Ver-
anstaltung teilnehmen können. So haben wir die Möglichkeit, 
Teilnehmer*innen von der Warteliste doch noch kurzfristig 
einen Platz anzubieten!

-	 Die Termine finden erst ab einer Mindestteilnehmerzahl von 
sieben Personen statt. Wird diese unterschritten, behalten wir 
uns eine Absage des virtuellen Gruppentreffens vor.

Wir freuen uns darauf, Sie zahlreich in den virtuellen Gruppen 
begrüßen zu dürfen!
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Team der Frühen Hilfen

Lokale Agenda 21 - AK EINE Welt

Wussten Sie, dass sich Deutschland vor 50 Jahren verpflichtet 
hat, Kinderarbeit zu verbieten?
Dies sagte Entwicklungsminister Müller und: „Passiert ist wenig 
bis nichts.“ Es wäre interessant zu erfahren, welche Politiker da-
mals (vor einem halben Jahrhundert) diesen Vorschlag machten. 
Vielleicht kann ich es von Minister Müller erfahren. Ich habe ihm 
jedenfalls diesbezüglich geschrieben. 
Seine Antwort werde ich Ihnen weitergeben. In der Zwischenzeit 
finden sich zahlreiche Beurteilungen über den Inhalt und Wert 
des Lieferkettengesetzes. 
Bei der ersten Nachricht über die erfolgreichen Verhandlungen 
des Lieferkettengesetzes habe ich mich, wie viele andere Leute, 
sehr gefreut. Allerdings blieb auch ein gewisses Misstrauen. Dies 
hat sich leider bestätigt.

Hier einige Zitate zum Lieferkettengesetz:
Aus dem Newsletter von Misereor vom 19.2.: 
„Ein Kompromiss mit Defiziten“ 
- „Altmaier hat den Inhalt verwässert“ - „Es ist nur ein erster 
Schritt“ - „Kein Grund, zufrieden zu sein“ - oder Newsletter Forum 
Fairer Handel 2/21: „Bleibt weit hinter den Anforderungen zurück“ - 
„Muss nachgebessert werden“ - „Keine Klagemöglichkeit für Betrof-
fene“ - „Unternehmen können nicht haftbar gemacht werden“ - Die 
Behörde für Kontrolle sind dem Wirtschaftsministerium unterstellt“ 
- „Soziales und Nachhaltigkeit sind die Ausnahme und nicht die 
Regel“ - „Ein wirkungsvolles Gesetz wäre möglich gewesen“. 

Eine ausführliche Untersuchung kommt noch von der „Initiative 
Lieferkettengesetz“. 
In ihr sind 124 Nichtregierungsorganisationen, Gewerkschaften 
und Kirchen vereint. 
Wir werden berichten. Jedenfalls, kein Grund, sich zufrieden zu-
rückzulehnen.
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Nur 0,005 % ihres Umsatzes würden die großen Unternehmen 
einbüssen, wenn sie die Beachtung von Menschenrechten und 
Umweltschutz bei ihren Zulieferern durchsetzen würden.
Dies ergab eine Studie der EU-Kommission. Schon wird das 
Lieferkettengesetz durch den Wirtschaftsminister wieder infrage 
gestellt. Der Gesetzesentwurf sei zu streng. Ob das Lieferket-
tengesetz bis zur Bundestagswahl im September in Kraft treten 
kann, ist wieder offen. 
Sich einem solchen Gesetz zu verweigern mit Verweis auf zu 
hohe Lasten heißt: Kinderarbeit bei der Kakaoernte in der Elfen-
beinküste akzeptieren, Hungerlöhne für Näherinnen in Bangla-
desch und lebensgefährliche Arbeitsbedingungen in Minen in 
Südamerika oder Afrika.

Wir werden das Thema Lieferkettengesetz weiter verfolgen und 
Sie entsprechend informieren. Schon bei den Schoko-Osterha-
sen gibt es einen Anlass. (Quellen: Publik Forum 3 und 4/2021)

Faire Produkte gibt es bei der Raiffeisen-Warengenossenschaft, 
auch die Rheinstettener Geschenkkiste, Tel. 07242/3266. 
Der Hofladen Forchheim führt Storchenkaffee.

Für den AKR EINE Welt: 
Hildegard Huber, Tel. 07242/5960.

SperrmüllBörse
... zu verschenkende Gegenstände

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-356, sperrmuellboerse@rheinstetten.de

Möbel
Garderobenwand, Eiche rustikal, 
mit Oberschränken u. Spiegeltürenschrank, 
H 2,16 m x B 1,95 m x T 0,35 m, 
Tel. 0170/2474032

Couchtisch in Marmoroptik, beigefarben,
Tel. 0721/4848566 (AB)

2 Metallbetten mit Lattenroste, Maße 2,00 x 1,00 m, 
Tel. 07242/700933

Wohnzimmerschrank, alt-deutsch, B 3,80 m x H 2,20 m, 
Esstisch und 4 Stühle, gut erhalten, 
Tel. 07242/4229

Schlafcouch mit Bettkasten, dunkelgrau gemustert, 
Tel. 0721/5164766

Wohnzimmerschrank, Sideboard, 
TV-Schrank in Nussbaum massiv, 
Tel. 07242/6829 (AB)

Matratze H 2, LB/L 1,40 x 2,00 m, 
Tel. 0163/7100380

Sonstiges
Tomaten-Foliengewächshaus B 2,00 m x H 1,70 x T 0,80 m, 
Tel. 0721/5164808

Schuhregal aus Holzlatten, L 0,74 m x H 0,48 m x T 0,27 m, 
verschiedene Leitzordner, neuwertig mit breitem Rücken, 
Tel. 0721/51100

Bürorollladenschrank, B 1,35 m x H 1,13 m gut erhalten, 
Tel. 07242/9398707

 

SperrmüllBörse
... zu verschenkende Gegenstände

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-0, sperrmuellboerse@rheinstetten.de

Seidenmalbild in verschiedenen Gelbtönen, 
auf leichtem Holzrahmen gespannt, 0,90 x 0,90 m, 
kann auch als großes Halstuch getragen werden, 
diverse Wohnzeitschriften älteren Datums 
(schöner Wohnen, Wohnidee u. a.), 
Tel. 07242/51091760

Powerfit-Stepper, 
Tel. 07242/6829 (AB)

1 Karton mit Musiknoten für Gitarre, Klavier, 
Block- und Altflöte, 2 Fahrradkörbe schwarz für hinten, 
Tel. 0176/27226853

Hamsterkäfig, M: 0,60 x 0,35 x 0,30 m, Inliner, Gr. 41, 
Tel. 07242/7544

Elektrogeräte
Röhrenfernseher mit Fernbedienung, voll funktionsfähig, 
Diagonale 0,70 m, B 0,76 m x H 0,58 m x T 0,50 m, 
Tel. 017695620924 ab 16.30 Uhr

Warmhalteplatte elektrisch, 
Tel. 0176/27226853

Bitte melden Sie sich, wenn die zu verschenkenden Gegen-
stände bei Ihnen abgeholt wurden. Wir können so die „Sperr-
müllbörse“ immer auf dem neuesten Stand halten.

Achtung: 
Annahmeschluss/Streichungen von Anzeigen 
sind bis dienstags 10.00 Uhr möglich.

Abfuhrtermine Restmüll, Wertstoff und  
Bioabfall vom 05.03. - 11.03.2021

Restmüllabfuhr 
1.100 l Container:	 Freitag, 05.03.2021 
	 (bei 14-täglicher Abfuhr) 
1.100 l Container:	 Donnerstag, 11.03.2021 
	 (bei wöchentlicher Abfuhr)

Wertstoffabfuhr 
	 Mittwoch, 10.03.2021

Bioabfall

660 l Tonne:	 Donnerstag, 11.03.2021

	� Jetzt auch in der kostenfreien „Abfall-App KA“ ersichtlich.

	� Erinnerungsfunktion für Abfuhrtermine, 
	 Sperrmüllanmeldung und vieles mehr.

	 Im Apple App Store bzw. im Android Play Store verfügbar.
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Schadstoffmobil

Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis Karlsruhe 
unterwegs
Bei der mobilen Schadstoffsammlung können alle privaten Haus-
halte und Kleingewerbebetriebe giftige und umweltschädliche 
Abfälle in haushaltsüblichen Mengen abgeben. 
Die nächste Tour der mobilen Schadstoffsammlung im Landkreis 
Karlsruhe findet in Rheinstetten am 10.03.2021 und 13.03.2021 
statt.

Zu folgenden Zeiten können Sie Ihre Schadstoffe abgeben:
10.03.2021
10:05 - 11:05 Uhr	 Forchheim - Ufgauhalle, Dammfeldweg

10.03.2021
11:25 - 11:55 Uhr	 Neuburgweier - Festhalle, Parkplatz

10.03.2021
13:10 - 14:25 Uhr	 Mörsch - Kopernikusstraße/Wendehammer -

13.03.2021
  9:30 - 10:00 Uhr	 Silberstreifen - Bahnhofstraße/Einmündung 	
	 Paul-König-Weg

Die Termine sind auch im Abfuhrkalender 2021 abgedruckt oder 
können im Internet unter www.awb-landkreis-karlsruhe.de unter 
der Rubrik „Aktuelles/Termine/ Schadstoffmobil“ oder in der 
Abfall App des Abfallwirtschaftsbetriebes abgerufen werden.

Bitte beachten Sie:
-	 Bei der Anlieferung der Schadstoffe muss unbedingt eine me-

dizinische Maske oder FFP2-Maske getragen werden sowie ein 
Mindestabstand zu anderen Personen von 1,50 Metern einge-
halten werden.

-	 Kommen Sie rechtzeitig zur Schadstoffsammlung und planen 
Sie Wartezeit ein.

-	 Es werden nur haushaltsübliche Mengen angenommen.
-	 Schadstoffe sollen möglichst nicht umgefüllt, sondern immer 

in der Originalverpackung abgeben werden. Bitte mischen Sie 
unterschiedliche Schadstoffe nicht miteinander.

-	 Flüssigkeiten nur in geschlossenen Behältern abgeben.
-	 Bitte stellen Sie Ihre Problemstoffe nicht einfach an der Sam-

melstelle ab, sondern übergeben Sie diese persönlich den Mit-
arbeitern des Schadstoffmobils. Abgestellte Schadstoffe stellen 
eine große Gefahr für andere Personen und die Umwelt dar. 

-	 Welche Schadstoffe abgegeben werden können, erfahren Sie 
aus dem Müllwegweiser. Im Abfall ABC sind viele Beispiele für 
schadstoffhaltige Abfälle aufgeführt.

Alle Fragen zur mobilen Schadstoffsammlung werden über das 
Servicetelefon des Abfallwirtschaftsbetriebes unter der kosten-
freien Rufnummer 0800/2 98 20 20 beantwortet.

Auskunft - Beratung - Anmeldung
Herzlich willkommen bei Ihrer vhs-Außenstelle
Zu allen Kursen und Einzelveranstaltungen können Sie sich jeder-
zeit telefonisch, per E-Mail, persönlich oder online anmelden bei 
Gaby Zimmermann in unserer Geschäftsstelle, 
Hauptstr. 2, Forchheim, 
Tel. 0721/57 04 29 90.
E-Mail: zimmermann@vhs-karlsruhe-land.de
Das komplette vhs-Angebot finden Sie übri-
gens tagesaktuell mit Online-Anmeldemöglich-
keit im Internet unter: 
www.vhs-karlsruhe-land.de/Rheinstetten

Der analoge Kursbetrieb unserer vhs wird weiterhin bis voraus-
sichtlich 11. April (nach den Osterferien) 2021 unterbrochen 

Liebe Teilnehmer*innen, liebe Kursleiter*innen,
aufgrund der neuen Corona-Verordnungen des Landes Baden- 
Württemberg erachten wir dieses klare/deutliche (wenn auch 
schmerzhafte) Vorgehen in der aktuell sehr diffusen und fragi-
len Gesamtlage der Pandemie als konsequent, konsistent und 
daher auch als verhältnismäßig. Als am Gemeinwohl orientierte 
Bildungseinrichtung sehen wir uns in der Pflicht einen Beitrag zur 
Risikominimierung zu leisten.
Für Teilnehmende und Kursleitungen gilt daher: Kommen Sie 
nicht unaufgefordert zum Lernort. Wir melden uns bei Ihnen, 
sobald der Unterricht wieder aufgenommen werden kann. 
Wir haben uns entschieden, die im vergangenen Jahr begonne-
nen Kurse abzubrechen, d.h. für die noch ausstehenden Termine 
werden den Teilnehmern die anteiligen Gebühren gutgeschrie-
ben und bei Neuanmeldung verrechnet ggfs. zurückerstattet.

Berufliche Weiterbildung
Online Excel - Grundkurs
In diesem Online-Kurs lernen Sie die Arbeit mit Microsoft Excel 
sehr zügig, in kompakter und strukturierter Form, aber von Grund 
auf kennen. 
Wir empfehlen Ihnen diesen Kurs auch dann, wenn Sie bereits 
erste Erfahrungen mit Microsoft Excel gewonnen haben.
Folgende Lehrinhalte werden vermittelt: 
-	 Grundeinstellungen und 
	 individuelle Gestaltung der Symbolleisten
-	 Daten eingeben und ändern (Zahlen, Text, Datum und Uhrzeit)
-	 Zellformatierung
-	 kopieren, ausschneiden, einfügen und verknüpfen von Texten, 

Zahlen und Formeln
-	 Formeln und Funktionen
-	 relative und absolute Bezüge
-	 bedingte Formatierung
-	 sortieren und filtern von Daten

Teilnahmevoraussetzung: 
-	 EDV-Grundkenntnisse;
	 sicherer Umgang mit Tastatur und Computermaus.
-	 Excel-Version idealerweise ab 2013 
	 (nötigenfalls geht auch Version 2010)
-	 Eine ausreichend schnelle Breitband-Internet-Verbindung
-	 Angabe einer E-Mail Adresse, die an den Kursleiter weitergege-

ben werden darf
-	 als Browser für die Webkonferenz funktionieren am besten 

Google Chrome und Microsoft Edge
Kursnummer: 501GES200
Dozent: Helmut Oberle
Kurstag: Samstag, 06. März, 9.00 Uhr - 15.30 Uhr
Kursumfang: 1 Termin
Kosten: 45,60 Euro
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Junge vhs
Tastaturschreiben am PC für Schüler*innen ab der 5. Klasse
Carmen Heß - Ausgebucht -
Montag, 15.30 - 17.30 Uhr, 6 Termine, 76,80 Euro, 
Minigruppe mit 5 oder 6 Teilnehmer*innen
Neuer Termin: 12. April 2021, Albert-Schweitzer-Schule, Mörsch.

Tastaturschreiben am PC für Schüler*innen ab der 5. Klasse
Carmen Heß - Ausgebucht -
Mittwoch, 15.30 - 17.30 Uhr, 6 Termine, 76,80 Euro, 
Minigruppe mit 5 oder 6 Teilnehmer*innen
Neuer Termin: 14. April 2021, Albert-Schweitzer-Schule, Mörsch.

Mathematik - Prüfungsvorbereitung Realschule 
Martin Höger
Mittwoch, 16.00 - 17.30 Uhr, 7 Termine, 
60,00 Euro ab 5 Teilnehmer*innen
Neuer Termin: 17. März 2021, Johann-Rupprecht-Schule, 
Forchheim, Kursraum 8

Englisch Prüfungsworkshop für Realschüler 10. Klasse 
Sabine Peters-Ottmann
In diesem Workshop wiederholen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die komplette englische Grammatik und üben intensiv 
die verschiedenen Bestandteile der schriftlichen Englischprü-
fung. Die Kursleiterin wird auf die Schwachstellen der einzelnen 
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer eingehen, so dass alle an 
ihren Schwachstellen arbeiten können.
Mittwoch, 07.04. bis Freitag, 10.04.2021, 
von 10.00 - 11.30 Uhr, 24,30 Euro
Johann-Rupprecht-Schule, Forchheim, Kursraum 7

Neue Online-Kurse im Sprachbereich
Business English B1
Dieser Kurs findet online über die vhs-Cloud statt. Sie erhalten die 
Zugangsdaten nach der Anmeldung.Kursnummer: G424GES001
Dozent: Dabke Mrunalini Ömer 
Kursbeginn: Donnerstag, 11.03.2021; 18.30 - 20.00 Uhr 
Kursumfang: 10 Termine
Kosten: 90 Euro

Ungarisch - Einstieg in Sprache und Kultur A1.1
Sie interessieren sich für Ungarn und die ungarische Kultur, pla-
nen eine Geschäfts- oder Freizeitreise nach Ungarn und möchten 
sich mit den Menschen im Land verständigen können? Dann ist 
dieser Kurs das Richtige für Sie!

Dieser Kurs findet online über die vhs-Cloud statt. Sie erhalten 
die Zugangsdaten nach der Anmeldung.
Kursnummer: G425GES001
Dozent: Mariann Gerhardt
Kursbeginn: Samstag, 06.03.2021; 9.30 Uhr - 11.00 Uhr
Kursumfang: 12 Termine
Kosten: 108 Euro

Rheinstettener Schulen allgemein

Anmeldung der neuen Fünftklässler 
am Walahfrid-Strabo-Gymnasium und 
der Realschule Rheinstetten
In diesem Jahr können Sie Ihr Kind nicht persönlich an der weiter-
führenden Schule anmelden.
Sie erhalten alle wichtigen Informationen zur Anmeldung sowie 
die Anmeldeformulare zum Download auf den Homepages der 
Schulen. 
Bitte füllen Sie die Formulare vollständig aus und beachten Sie, 
dass für die Anmeldung die Unterschriften beider Erziehungsbe-
rechtigter notwendig sind!
Diese Unterlagen lassen Sie bitte zusammen mit Blatt 3 + 4 
der Grundschulempfehlung im Original postalisch bzw. durch 
Einwurf in den Briefkasten am WSG bzw. der Realschule den 
Sekretariaten zukommen.

Die Anmeldung muss im Zeitraum 8. bis 11. März 2021 erfolgen!

Nach Eingang der vollständigen Unterlagen gelten die Kinder als 
vorläufig angemeldet. Schüler, die am Gymnasium angemeldet 
wurden, erhalten im Mai eine gesonderte Aufnahmebestätigung, 
Schüler, die an der Realschule angemeldet wurden, gelten auto-
matisch als aufgenommen. 
Falls Sie Ihr Kind an einer anderen Schulart anmelden möchten 
als auf der Grundschulempfehlung vermerkt, melden Sie sich 
bitte telefonisch im entsprechenden Sekretariat für einen Termin 
zu einem Beratungsgespräch.

Doris Wesserling				   Helmut Endlich
Geschäftsführende Schulleiterin		  Schulleiter
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Wort für die Woche

Stärke oder Schwäche?
In den letzten Wochen wurde viel von Stärken und Schwächen 
gesprochen. Stärke ist dabei positiv besetzt und Schwäche nega-
tiv. Sehr schnell spricht man von einer starken oder schwachen 
Regierung, Kirchenleitung, Schul- oder Gemeindeleitung. Dabei 
werden Fehler ins Licht gerückt und leider nicht selten breitgetre-
ten. Es stellt sich mir beim darüber Nachdenken die Frage: Woran 
mache ich persönlich denn Stärken und Schwächen fest? 
Ich finde, Schwäche, Fehler machen, etwas nicht hinbekommen, 
all das gehört zum Leben dazu. Manche Fehler brauchen ganz 
klar ein Bekenntnis und eine Wiedergutmachung. Entscheiden-
der jedoch als die Art der Fehler (oder Schwächen) ist, wie ich mit 
ihnen umgehe. 
Vieles, was als Stärke betitelt wird, ist eine Haltung, bei der Feh-
ler kaschiert, Schwächen klein geredet oder Fehler und Schwä-
chen ignoriert und durch andere Themen ersetzt werden. Solch 
eine Haltung, solch eine Stärke ist sehr zerbrechlich und baut auf 
Lüge und Betrug auf. Denn sobald der Fehler (für alle) sichtbar 
wird bricht die scheinbare Stärke in sich zusammen.
Ich finde, wer zu seiner Schwachheit stehen kann, zu seinen 
Fehlern steht, der steht zu seinem Mensch-Sein. Diese Menschen 
braucht es, gerade jetzt. Es braucht Menschen, die bereit sind 
umzudenken, Verantwortung zu übernehmen und umzukehren. 
Wir brauchen Menschen und keine Übermenschen.
Unser Gott hat es deutlich gemacht: Er wurde ganz Mensch und 
hat sich der Schwachheit damit unterworfen, er wurde gekreu-
zigt und ist gestorben. In den Augen vieler damals (wie heute): 
Schwäche! 
Doch warum?
Damit wir lebendiges Leben erfahren, jetzt schon und im Tod. 
Welche Stärke!
Wird man uns Christen daran erkennen, dass wir Menschen sind? 
Die Fastenzeit ruft uns Christen deutlich dazu auf: Mache es wie 
Gott und werde Mensch!

	 Pfarrer: Reinhart Fritz

	 Büro:
	 Große Kirchenstr. 14
	 Telefon: 07242/32 12
	 Fax: 07242/22 55
E-Mail: kirchengemeinde@kath-rheinstetten.de
Internet: www.kath-rheinstetten.de
Bankverbindung: 
Spar- und Kreditbank Rheinstetten
IBAN: DE66 6606 1407 0004 5736 68
Bitte Verwendungszweck konkret angeben.
Bürozeiten: 
Di., Do., Fr., 9.00 - 12.00 Uhr	 Do., 15.30 - 18.00 Uhr

Unsere Gottesdienste vom 05.03. - 14.03.2021
Fo = St. Martin Forchheim, Mö = St. Ulrich Mörsch, 
Neu = St. Ursula Neuburgweier, 
Si = Maria-Hilf-Kapelle Silberstreifen

Wir feiern Präsenzgottesdienste
Unsere öffentlichen Gottesdienste können ohne vorherige An-
meldung besucht werden - freilich gibt es keine Garantie auf 
Einlass, da die Kirche geschlossen werden muss, wenn die zu-
lässige Höchstzahl an Teilnehmenden erreicht ist. Bitte nehmen 
Sie Rücksicht auf die ehrenamtlichen Ordner und betreten Sie 
die Kirchen tatsächlich frühestens 20 Minuten vor Gottesdienst-
beginn.
Hier die Vorgaben, die bei Gottesdiensten beachtet werden müs-
sen:
-	� Personen mit Krankheitssymptomen dürfen nicht an Gottes-

diensten teilnehmen!
-	� Begrenzte Zahl der Teilnehmenden, damit Mindestabstände 

(1,5 m) eingehalten werden können.
-	� Einlass frühestens 20 Minuten vor Gottesdienstbeginn nur über 

einen bestimmten Eingang.
-	� Laut Corona-Verordnung müssen zur Kontaktnachverfolgung 

am Eingang von allen Gottesdienstbesuchern die Kontaktdaten 
notiert werden (Vor-/Nachname, Adresse oder Telefonnum-
mer). Es kann auch ein schon vorher ausgefülltes Formular mit-
gebracht werden (erhältlich in den Kirchen, in den Pfarrbüros 
oder auf unserer Homepage).

-	� Platzanweisung durch den Ordnerdienst. (Ehe-)Paare und Fami-
lien, die in einem Haushalt leben, dürfen beieinander sitzen.

-	� Pflicht zum Tragen einer Mund-/Nase-Bedeckung (FFP2- oder 
OP-Maske; keine Alltags-Maske!) während des gesamten Auf-
enthalts in der Kirche.

-	 Kein gemeinsamer Gesang.
-	� Kommunion wird an den Platz gebracht; Mundkommunion ist 

nicht möglich.
-	� Beieinanderstehen („Schwätzchen“) am Rande des Gottes-

dienstes bitte vermeiden; auch beim Hinausgehen und auf 
dem Kirchplatz ist auf Abstand (mind. 1,5 m) zu achten.

Freitag, 05.03.: Herz-Jesu-Freitag; Weltgebetstag der Frauen
18.00 Uhr	 Mö	 Anbetungsstunde
18.00 Uhr	 Fo	 Rosenkranz
18.30 Uhr	 Fo	� Eucharistiefeier für Mila und Helmut Vielsä-

cker und Angehörige; Seelenamt für Norbert 
Sonntag

Samstag, 06.03.: Hl. Fridolin von Säckingen
08.00 Uhr	 Neu	 Morgenlob - Laudes

Sonntag, 07.03.: 3. Fastensonntag
09.00 Uhr	 Fo	� Eucharistiefeier für die Lebenden und Ver-

storbenen der Kirchengemeinde

Sie haben Fragen zu Ihrem
Abonnement?
Kontakt: abo.duerrschnabel.com
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10.00 Uhr	 Mö	� Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, ge-
staltet vom Gemeindeteam

11.00 Uhr	 Neu	� Eucharistiefeier; Seelenamt für Giovanni 
Perchio

Dienstag, 09.03.: Hl. Bruno; Hl. Franziska
17.30 Uhr	 Fo	 Rosenkranzgebet
18.00 Uhr	 Neu	 Rosenkranzgebet
18.30 Uhr	 Neu	 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 11.03.:
17:00 Uhr	 Fo	 Anbetung
18.00 Uhr	 Neu	� Rosenkranzgebet - Gebet für den Frieden in 

der Welt
18.00 Uhr	 Mö	 Rosenkranzgebet
18.30 Uhr	 Mö	 Eucharistiefeier

Freitag, 12.03.:
18.00 Uhr	 Mö	 Anbetungsstunde
18.00 Uhr	 Fo	 Rosenkranzgebet
18.30 Uhr	 Fo	 Eucharistiefeier

Sonntag, 14.03.: 4. Fastensonntag - „Laetare“
ab 9.00 Uhr		�  Online-Gottesdienst zum 4. Fastensonntag 

(auf unserem Youtube-Kanal „Katholische 
Kirche Rheinstetten“)

09.00 Uhr	 Mö	� Eucharistiefeier für die Lebenden und Ver-
storbenen der Kirchengemeinde

11.00 Uhr	 Fo	 Eucharistiefeier; Seelenamt für Gerda Leyerle
15.00 Uhr	 Fo	 Taufe von Milan Schissler
18.00 Uhr	 Fo	� Fastenandacht, gestaltet von der Kolpings-

familie
18.00 Uhr	 Neu	� Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit 

in der Sakristei (Pfr. Fritz)

Ökumenische Telefonandachten
Unter der örtlichen Telefonnummer 07242/8764999 kann in der 
Regel ab Mittwoch eine aktuelle Telefonandacht angehört und 
mitgefeiert werden - ein gutes Angebot für alle Menschen, die 
keinen Zugang zum Internet haben und daher unsere Angebote 
auf unserem YouTube-Kanal nicht nutzen können.

Glockengeläut
Sonntags, um 19 Uhr haben wir weiterhin volles Geläut für die 
Aktion „Licht der Hoffnung“, bei der Sie eingeladen sind, eine 
Kerze ins Fenster zu stellen und ein Vaterunser zu beten.

Live-Gottesdienste aus dem Freiburger Münster im Internet:
- werktags um 18:30 Uhr sowie sonntags um 10 Uhr 
	 (www.ebfr.de/livestream).

Fernsehgottesdienste:
- �Sonntag, 07.03.2021 um 10:00 Uhr im SWR Fernsehen 
	 (katholisch, St. Christoph Ingolstadt)
- Sonntag, 14.03.2021 um 9:30 Uhr im ZDF 
	 (katholisch, Frauenfriedenskirche Frankfurt/M.)

Sammel-Seelenamt
Seit dem ersten Lockdown vor bald einem Jahr konnten etliche 
Seelenämter für Verstorbene nicht gefeiert werden; entweder 
mussten bereits vereinbarte Gedenkgottesdienste wegen der 
Pandemie abgesagt werden, oder es wurden gleich gar keine 
Gottesdienste angesetzt.
Wir beabsichtigen, demnächst ein Sammel-Seelenamt für jene 
während der Corona-Pandemie Verstorbenen zu feiern, für die 
noch kein Seelenamt gefeiert werden konnte. Hierzu sind die An-
gehörigen angeschrieben und um Anmeldung gebeten worden. 
Sollten Sie betroffen sein, haben aber keine Post von uns erhal-
ten, melden Sie sich bitte umgehend (bis spätestens 8. März!) in 
einem der Pfarrbüros.

Bußgottesdienste in der Fastenzeit
Die diesjährige Reihe der Bußgottesdienste in der Vorbereitung 
auf Ostern hat vergangenen Sonntag in St. Martin Forchheim 
begonnen. Weitere Bußgottesdienste finden statt:
- �am Sonntag, 14.03. um 18 Uhr in St. Ursula Neuburgweier, an-

schl. Beichtgelegenheit in der Sakristei (Pfr. Fritz)
- �am Palmsonntag, 28.03. um 18 Uhr in St. Ulrich Mörsch, anschl. 

Beichtgelegenheit im Gemeindehaus (Pfr. Fritz).

Herzliche Einladung zur Sitzung des Pfarrgemeinderates
Am Mittwoch, 10. März 2021, 19.30 Uhr - die Sitzung findet als 
Videokonferenz statt.
Gäste, die daran teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bis 
Montag, 08.03.21 mit Namen, Adresse und E-Mail-Adresse in 
einem der Pfarrbüros anzumelden. Sie bekommen dann am 
10.03., kurz vor der Sitzung, per Mail einen Link zur Einwahl.
Folgende Tagesordnung wurde festgelegt:
01.	 Formalia/Geistlicher Impuls
02.	 Update Corona
	 2a.	 LISA - Leichter-Impfzugang-für-Senioren-Aktion
03.	� Bericht über unseren YouTube-Kanal: Wie geht es weiter? - 

ein Stimmungsbild 
05.	 Erstkommuniontermine bis 2025 
06.	 Erstkommunion-Vorbereitung 2021, ein Update
07.	 Firmvorbereitung 2021, ein Update
08.	 Bericht aus dem Stiftungsrat
09.	 Berichte aus den Gemeindeteams
10.	 Verschiedenes

Wir suchen Helfer*innen für die Impfserviceaktion LISA
Sie können sich vorstellen: 
Einmal in der Woche oder alle 
14 Tage zwei bis drei Stunden 
Impfanfragen von Senio-

ren*innen anzunehmen oder Impftermine online auszumachen?
Sie suchen ein sinnstiftendes Projekt bei dem Sie sich ehrenamt-
lich bis zum Sommer (oder kürzer) engagieren können?
Sie haben Interesse an ehrenamtlicher Arbeit in einem bunten 
Team?
Dann melden Sie sich (gerne auch mit Ihren Fragen) unter 
07242/939752 bei Sebastian Kraft oder 
per E-Mail : Markus.Mueller@kath-rheinstetten.de 
bei Markus Müller.
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Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Forchheim
	 Pfarramt: Kirchplatz 3
	 Telefon: 0721/51 03 10
	 Fax: 0721/51 51 61
	 E-Mail: forchheim@kath-rheinstetten.de
	 Internet: www.kath-rheinstetten.de

	 Bankverbindung: 
	 sh. Kath. Kirchengemeinde Rheinstetten
	 Bürozeiten: 
	 Montag - Freitag	 9.00 - 12.00 Uhr
	 Dienstag 	 14.00 - 17.00 Uhr
	 Freitag	 17.00 - 18.00 Uhr

Mitteilungen aus unserer Pfarrgemeinde
Sprechzeiten von Pfr. Fritz
Mit Rücksicht auf das derzeitige Pandemiegeschehen hält Pfr. 
Fritz bis auf Weiteres keine öffentlichen Sprechstunden im Pfarr-
haus. Er ist aber dienstags, donnerstags und freitags zwischen 
17:00 und 18:00 Uhr unter Tel. 07242/93 06 93 erreichbar.
In dringenden Fällen erreichen Sie Pfr. Fritz außerhalb der 
Bürozeiten unter Tel. 07242/32 12 (AB) oder per E-Mail unter  
„reinhart.fritz@kath-rheinstetten.de“.

Erreichbarkeit von Pastoralreferent Thomas Eckerle
Telefonisch: 0721/9 51 06 54 oder per 
E-Mail: thomas.eckerle@kath-rheinstetten.de

Pfarrbüro
Am Dienstag, 9. März öffnet das Pfarrbüro wegen der turnusmä-
ßigen Dienstbesprechung der Pfarrsekretariate erst um 11.00 
Uhr. Wir bitten um Beachtung.

Fastenandachten in der Fastenzeit
Am 4. Fastensonntag, 14. März, findet eine von der Kolpings-
familie gestaltete Fastenandacht statt. Eine Woche später, am 
21. März, bildet schließlich die ökumenische Passionsandacht 
- ebenfalls in unserer Pfarrkirche - den Abschluss der Reihe. Be-
ginn der Andachten ist jeweils um 18:00 Uhr. 

„Korken für Kork“
Vielen unter Ihnen ist vielleicht diese Aktion schon bekannt: Men-
schen, die auf dem ersten Arbeitsmarkt sich schwer tun, arbeiten 
im Recycling von Korken und stellen zum Beispiel Dämmstoffe 
oder Fußbodenkork daraus her. Dies schont auch die Umwelt, 
denn Kork ist ein Naturprodukt aus der Rinde der Korkeiche und 
wenn diese aufgrund der hohen Nachfrage zu stark beerntet wer-
den, besteht die Gefahr, dass sie eingehen.
Sie können die Korken beim Wertstoffhof abgeben; dort steht 
eine Tonne dafür. Wir haben pausiert, doch seit dieser Woche 
sammeln wir wieder „sortenreine Korken“ (Plastikkorken gehö-
ren in die grüne Tonne) im Pfarrbüro Forchheim. Näheres unter: 
„www.diakonie-kork.de“.

Mitmachaktion „Bunte Ostereier“
Ostern ist die Zeit, in der in vielen Familien Ostereier 
bunt bemalt werden. Wir haben Eier in verschiedenen 
Größen aus Holzbrettern ausgesägt, bei deren Be-
malung wir auf die Mitwirkung Interessierter setzen. 
Eier (und bei Bedarf auch Farben) können bei Brigitte 

Weidemann (Kreuzstr. 17, Tel.: 0721/51 72 35) abgeholt und 
nach Belieben bunt bemalt werden. Wer möchte, kann natürlich 
auch selbst Eier aussägen. Die fertigen Eier bitte wieder zurück-
bringen - sie werden dann mit einem Stab versehen, um sie an 
der Pfarrkirche und evtl. auch am Seniorenzentrum St. Martin in 
Blumenbeete zu setzen - eine kleine bunte Freude zu Ostern.
Wer also Lust hat - egal ob jung oder alt -, bei der Aktion mitzu-
machen, sollte sich möglichst bald melden. Wir freuen uns auf 
viele Hobbykünstler!

KjG-Zeltlager 
Hallo liebe Gruppenkinder, Eltern und KjG-Freun-
de, liebes Forchheim und Rheinstetten!
Lange haben wir, außerhalb unseres Instagram - 

Accounts (@lagerteam), nur wenig von uns hören lassen. Zum 
großen Teil hat dazu beigetragen, dass auch unsere Gruppen-
stunden dem Coronawesen, das sich noch immer durch die Welt 
treibt, leider zum Opfer gefallen sind. 

Auf die faule Haut haben wir uns, auch mit angestautem Lock-
downbäuchlein, trotzdem nicht gelegt. Wie gehabt treffen wir uns 
wöchentlich auf unseren jeweiligen, deutschlandweit verteilten 
Computerbildschirmen, um zusammen hoffnungsvoll nach vorne zu 
schauen und eventuelle Wiederanläufe unserer Aktionen zu planen.
Im Mittelpunkt davon steht natürlich: das Zeltlager. Denn mit 
den steigenden Temperaturen steigen so langsam - und mit aller 
Vorsicht - auch unsere Hoffnungen auf einen Sommer 2021, in 
dem vielleicht auch unser geliebtes Lager mit ausgetüfteltem 
Hygienekonzept seinen Platz finden wird.
Natürlich ist es derzeit noch schwierig, etwas zu versprechen 
oder gar mit Sicherheit festzulegen. Doch werden wir Woche für 
Woche weiterschauen und hoffentlich schon bald in die Lager-
planung starten. Denn ganz nach unserer Mission gilt es 2021 
wieder Couches zu retten - und zwar mehr als je zuvor! 
Bis dahin macht es gut, bleibt gesund und gespannt auf Neues. 
Wir werden euch auf dem Laufenden halten.
Euer Lagerteam

Kath. Pfarrgemeinde St. Ulrich, Mörsch
	 Große Kirchenstraße 14
	 Telefon: 07242/32 12
	 Fax: 07242/22 55
	 E-Mail: moersch@kath-rheinstetten.de
	 Internet: www.kath-rheinstetten.de

	 Bankverbindung: 
	 sh. Kath. Kirchengemeinde Rheinstetten
	 Bürozeiten: 
	 Di:	 9.00 – 12.00 Uhr 
	 Do:	9.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 18.00 Uhr
	 Fr:   	9.00 – 12.00 Uhr 

Mitteilungen aus unserer Pfarrgemeinde
Ministranten St. Ulrich
Lichtfenster-“Gemeinsam an alle Verstorbenen in der Coro-
na-Zeit denken“

In der Kirche liegen gebastelte 
Kerzen aus, die sich jeder mit 
nach Hause nehmen kann, 
der an die vielen Menschen 
denken möchte, die an Corona 

gestorben sind, aber auch im ganz persön-
lichen Familien- bzw. Bekanntenkreis einen 
lieben Menschen verloren haben. 
Wenn Sie eine solche Kerze selber basteln 
und individuell gestalten wollen, finden Sie eine 
Bastelanleitung unter 
http://ministranten.st-ulrich-moersch.de/
Mit dieser Aktion wollen wir ein gemeinsames 
Gedenken an unsere Verstorbenen symbolisieren.

Kath. Pfarrgemeinde St. Ursula, Neuburgweier
	 Pfarramt: Otto-Wörner-Str. 2
	 Telefon: 07242/49 58
	 Fax: 07242/93 41 27
	 E-Mail: neuburgweier@kath-rheinstetten.de
	 Internet: www.kath-rheinstetten.de

	 Bankverbindung: 
	 sh. Kath. Kirchengemeinde Rheinstetten
	 Bürozeiten: 
	 Di:	15.30 – 18.00 Uhr 
	 Fr:	 9.30 – 12.00 Uhr 

Mitteilungen aus unserer Pfarrgemeinde
Sprechzeiten von Pfr. Fritz
Mit Rücksicht auf das derzeitige Pandemiegeschehen hält Pfr. 
Fritz bis auf Weiteres keine öffentlichen Sprechstunden im Pfarr-
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Evangelische Pfarrgemeinde Forchheim
	 Pfarrer: Gerd Ziegler
	 Pfarramt: Karlsruher Straße 55
	 Telefon: 0721/51 05 26
	 Fax: 0721/51 05 59

E-Mail: Ev.Pfarrgem.Forchheim@t-online.de
Homepage: www.Kirche-in-Forchheim.de

IBAN: DE 52 6606 1407 0008 0088 84
BIC: GENODE61RH2

Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8.00 - 12.30 Uhr

Donnerstag von 14.00 - 18.00 Uhr

Unsere Gottesdienste
Wochenspruch
Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes.                                        (Lukas 9,62)

Sonntag 7. März
10.00 Uhr �Gottesdienst
	� Leitung: Pfr. Gerd Ziegler; Lektorin: Rotraut Schlehu-

ber; Kirchendiener: Eugen Mühl; Organistin: Irene 
Feldmeth

Hygieneregeln für unsere Gottesdienste
- �Personen mit Krankheitssymptomen dürfen nicht an Gottes-

diensten teilnehmen.

Evangelische Pfarrgemeinde Mörsch/Neuburgweier
	 Pfarrerin: Ann-Kathrin Peters

	 Pfarramt: Bachstraße 42
	 Telefon: 07242/73 85

E-Mail: moersch@kbz.ekiba.de
Homepage: www.ekimoe.de

Bürozeiten: 	Dienstag, Donnerstag von 10 – 12 Uhr, 
	 Dienstag von 16 – 18 Uhr

haus. Er ist aber dienstags, donnerstags und freitags zwischen 
17:00 und 18:00 Uhr unter Tel. 07242/93 06 93 erreichbar.
In dringenden Fällen erreichen Sie Pfr. Fritz außerhalb der 
Bürozeiten unter Tel. 07242/32 12 (AB) oder per E-Mail unter  
„reinhart.fritz@kath-rheinstetten.de“.

Sebastian Kraft (Gemeindereferent) 
Rufnummer: 07242/93 97 52, 
E-Mail: sebastian.kraft@kath-rheinstetten.de. 

Bußgottesdienst 
Am Sonntag, 14.03. um 18:00 Uhr findet der Bußgottesdienst 
mit anschließender Beichtgelegenheit (Sakristei, Pfr. Fritz) in  
St. Ursula Neuburgweier statt. 

Cäcilienverein
Liebe Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores,
Cassandra Steiner beschreibt im diesjährigen Fastenkalender 
„Freiheit“ besonders treffend:
Freiheit
Freiheit war selbstverständlich.
Gehen, wohin du willst.
Fahren, wohin du willst.
Bis sie nicht mehr war.
Selbstverständlich. Die Freiheit.
Unsere Freiheit, uns jeden Donnerstag zur Singstunde zu treffen, 
war für uns alle so selbstverständlich, für manche Sängerinnen 
und Sänger über 70 Jahre. Aber genau vor einem Jahr haben 
wir unsere letzte gemeinsame Singstunde gehabt. Wer von uns 
hätte gedacht, als ich Anfang März einen Rundruf startete, um 
die nächste Singstunde abzusagen, dass dies für mehr als ein 
Jahr gelten würde. Beim Rundruf zu Ostern hoffte ich noch, dass 
ich zu Patrozinium oder zu Weihnachten nicht mehr anrufen 
müsste. Leider hat das Corona-Virus alles bisher Gewesene auf 
den Kopf gestellt; wir können uns nicht treffen, wir können nicht 
zusammen singen, wir können keine Gottesdienste in gewohnter 
Form gestalten. Der Austausch, das Miteinander, das Gemeinsa-
me fehlen. Wie es weiter gehen wird, weiß keiner von uns. Wir 
müssen uns weiterhin gedulden und hoffen, dass wir uns alle in 
gewohnter Form oder aber vielleicht auch anders wieder treffen 
können. Bis dahin wünsche ich euch allen: Bleibt gesund!

- �Einlass ist ab 20 Minuten vor Gottesdienstbeginn. Ankom-
mende müssen sich am Eingang registrieren lassen. Die Daten 
werden nach vier Wochen gelöscht.

- beim Eintreten- und Hinausgehen ist auf Abstand zu achten
- �während des gesamten Gottesdienstes ist eine medizinische 

Maske (OP-Maske oder FFP2-Maske) zu tragen. OP-Masken 
liegen am Eingang bereit

- �nur Personen aus demselben Haushalt dürfen direkt beieinan-
der sitzen

- den Anweisungen des Ordnungsdienstes ist Folge zu leisten
- �auf gemeinsamen Gesang wird verzichtet, die Lieder werden 

vorgetragen
- das Vaterunser darf leise mitgesprochen werden
- der Gottesdienst dauert ca. 30 Minuten
- �bitte halten Sie auch auf dem Weg zum Gottesdienst und nach 

Hause den Sicherheitsabstand ein und vermeiden Sie Gruppen-
bildungen

Telefonandacht
In der Regel finden Sie ab Mittwoch unter der Telefonnummer 
07242/8 76 49 99 eine neue Andacht zum Anhören. Diese wird 
abwechselnd von der evangelischen und katholischen Kirche 
gestaltet.

Gruppen und Kreise
Wegen des aktuellen Lockdowns finden weiterhin keine Treffen 
von Gruppen und Kreisen im Gemeindezentrum statt. Einige 
Gruppen treffen sich online. Zur Teilnahme wenden Sie sich bit-
te an die Gruppenleitung, weitere Informationen halten Sie im 
Pfarramt.

Konfikurs online
Am Mittwoch, 10. März findet der Konfikurs um 16.00 Uhr online 
statt.

Wochenspruch:
„Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes.“                                       Lukas 9,62 

Info zu unseren Gottesdiensten
Aktuell feiern wir Gottesdienste in unserer Pfarrgemeinde weiter 
digital. Wir beobachten die Infektionszahlen und freuen uns, 
wenn wir uns wieder im Garten oder auch in unseren Kirchen 
begegnen können. 

Unsere Gottesdienste
Sonntag, 7. März 
10.00 Uhr Digitaler Gottesdienst über die Plattform Zoom 

Ökumenischer Telefongottesdienst
Immer Mittwoch können Sie mit uns eine Andacht über das Tele-
fon feiern. Zum Mitfeiern wählen Sie bitte die 07242/8 76 49 99. 
Sie hören abwechselnd jemanden von der katholischen und der 
evangelischen Kirche. 

Zoom-Gottesdienst
Nachdem am 28.2. alles gut geklappt hat, feiern wir auch am 
kommenden Sonntag wieder über Zoom Gottesdienst. Anders 
als die YouTube-Gottesdienste findet dieser, wenn auch digital, 
live statt. Zoom ist ein Online-Konferenz-Programm, über das 
Sie ohne Anmeldung an Videokonferenzen teilnehmen können. 
Zur Teilnahme benötigen Sie ein internetfähiges Gerät oder ein 
Telefon. 
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Die Zugangsdaten stellen wir am Sonntag ab 9.00 Uhr auf un-
sere Homepage. Ab 9.30 Uhr haben Sie die Möglichkeit, sich 
einzuwählen. Auf unserer Homepage finden Sie zusätzlich eine 
Anleitung. Falls Sie unsicher sind oder Fragen haben, melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro (73 85). 

Spielraum
Während der Fastenzeit 
orientieren wir uns 
am Fastenmotto der 
evangelischen Kirche 
in Deutschland: Spiel-
raum! „7 Wochen ohne 
Blockaden“. Umdenken 
und Fasten nicht nur für 
den Körper. 

Und wie geht es dir so? Digitale Fastengruppe Mörsch/Neuburg-
weier
Jeden Mittwoch laden wir Sie bis Ostern herzlich ein, an unserem 
Experiment einer digitalen Fastengruppe teilzunehmen. Start ist 
jeweils um 19:30 Uhr. Tauschen Sie sich mit uns und weiteren 
über einen kurzen Impuls aus. Wir wollen uns gegenseitig moti-
vieren: Wie können wir es - gerade in diesem Jahr - ohne Blocka-
den schaffen? 

Weiteres Angebot der EKD
Jeden Freitag veranstaltet die EKD um 16 Uhr ein Online-Biblio-
log über „Zoom“. Ein Bibliolog ist ein spielerischer Zugang zur 
Bibel, darum passt er besonders gut zu dem diesjährigen Motto 
„Spielraum“.

Zur Teilnahme muss man sich jeweils eine Woche zuvor Samstag 
bis Donnerstag anmelden. Man bekommt dann einen Link und 
das Passwort für den Zugang. Den Link finden Sie auf unserer 
Homepage oder direkt unter www.7-wochen-ohne.de

Wie komme ich bloß an einen Impftermin? Freiwillige für Initia-
tive gesucht! 
Eine junge Ehrenamtliche in der katholischen Kirche hat eine 
Initiative gestartet. Ziel ist älteren Personen die Prozedur, einen 
Impftermin zu ergattern, zu erleichtern. 
In Kooperation mit der Stadt Rheinstetten (Hr. Schwaninger) 
hat sich bereits ein Team gebildet. Im Internet-Senioren-Büro in 
Mörsch (Rheinaustr. 88) soll die Aktion gesteuert und umgesetzt 
werden. Handy und PC sind vorhanden. 
Gesucht werden Freiwillige, die bereit sind einen Telefondienst 
zu übernehmen, um die Termine mit dem Impfzentrum zu verein-
baren. Checklisten und Ablaufpläne erleichtern den konkreten 
Einsatz. 
Gesucht werden:
-	Erwachsene (ab 18 Jahren) 
-	� die ca. drei Stunden in der Woche sich Zeit nehmen um entwe-

der im „Callcenter“ (Entgegennehmen der Anrufe und Aufnah-
me der Daten) 

-	� oder als „Terminatoren“ die Termine buchen (Vermittlungs-
codes beim Impfzentrum beantragen und wichtige Daten an die 
Senioren weiterleiten) 

Der Zeitrahmen des Projektes streckt sich bis Juni/Juli. Eine Teil-
nahme ist nicht für den gesamten Zeitraum erforderlich. 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Koordinator Ge-
meindereferent Sebastian Kraft. Sie erreichen ihn unter: 07242/ 
93 97 52 oder per E-Mail sebastian.kraft@kath-rheinstetten.de.

Bündnis 90 / Die Grünen – 
Ortsverband Rheinstetten

Einladung: Artenschutz, Arbeit von morgen, Infostände - und 
Internationaler Frauentag!

In Rheinstetten vor Ort
Samstag, 6. März, 9:00 - 10:30 Uhr
Infostände mit Barbara Saebel MdL
Haben Sie Fragen zur Landespolitik, zum Grünen Wahlprogramm 
oder ganz konkret an unsere Kandidatin Barbara Saebel? Die-
sen Samstag, 6. März geht Barbara Saebel an Infoständen in 
Forchheim und Mörsch gerne auf ihre Anliegen ein - natürlich mit 
Maske und Abstand.
Forchheim: 	� 9:00 - 9:45 Uhr Karlsruher Straße vor Badischer 

Backstube/Apotheke
Mörsch: 	 9:45 - 10:30 Uhr: vor dem REWE-Parkplatz

Grüne Veranstaltungen
Freitag, 5. März, 19 Uhr, online
Artenschutz und Streuobstwiesen 
mit Dr. Markus Rösler MdL und Barbara Saebel MdL 

Auf Einladung von Barbara Saebel MdL erörtert Dr. Markus Rös-
ler, Sprecher des NABU-Bundesfachausschuss Streuobst und 
stv. Sprecher des NABU-Bundesfachausschuss Großschutzge-
biete die Anstrengungen und Erfolge der letzten zehn Jahre bei 
Artenschutz und Streuobstwiesen in Baden-Württemberg sowie 
die Pläne für die kommende Legislatur. Das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb war Röslers Idee, deren erste Grundlagen er 
durch seine Doktorarbeit legte. Die Diskussion um einen Natio-
nalpark Schwarzwald begleitete er schon Anfang der 1990er-Jah-
re. Als naturschutzpolitischer Sprecher der Fraktion begleitet er 
den 2014 eingerichteten Nationalpark sowie das 2016 eingerich-
tete Biosphärengebiet im Südschwarzwald. 
Anmeldung unter mail@barbara-saebel.eu
Mehr Infos und weitere Termine unter www.barbara-saebel.eu

Sonntag, 7. März, 11.00 Uhr online
Sylvias politisches Frauenfrühstück 
Austausch anlässlich des Internationalen Frauentags mit Ute 
Leidig MdL, Zoe Mayer und Sylvia Kotting-Uhl MdB. Mehr unter 
www.kotting-uhl.de

Dienstag 9. März, 19.00 Uhr online
Homeoffice und die Arbeit von morgen - für Frauen - fair gestalten
mit Beate Müller-Gemmeke MdB und Barbara Saebel MdL
Die Sprecherin für Arbeitnehmer*innenrechte und aktive Arbeits-
marktpolitik der Grünen Bundestagsfraktion Beate Müller-Gem-
meke spricht auf Einladung von Barbara Saebel MdL über die 
Arbeit von morgen. Die Corona-Pandemie hat unsere Arbeitswelt 
auf den Kopf gestellt und wird unser Verständnis von Arbeit 
nachhaltig verändern. Die Arbeit vieler Arbeitnehmer*innen hat 
sich ins Homeoffice verlagert, Veranstaltungen und Meetings 
finden online statt. Zudem verschwimmen im Homeoffice die 
Grenzen zwischen Arbeit und Privatem. Es hat sich gezeigt, dass 
in vielen Familien die Belastung der Erziehung und des Haus-
halts in Pandemie-Zeiten auf den Schultern der Frauen liegt und 
die Aufgabenverteilung dem klassischen Rollenbild entspricht.  
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Wie kann dieser Kreislauf durchbrochen werden? Welche Chan-
cen bietet hierbei das Homeoffice und das mobile Arbeiten? Über 
diese und weitere Fragen diskutiert die Grüne Landtagsabgeord-
nete Barbara Saebel mit der Grünen Bundestagsabgeordnete 
Beate Müller-Gemmeke und den Teilnehmer*innen. 
Anmeldung über mail@barbara-saebel.eu

Donnerstag, 11. März, 19.00 Uhr online
10 Jahre Fukushima - es ist noch nicht vorbei!
mit Sylvia Kotting-Uhl MdB, mehr unter www.kotting-uhl.de

Kontakt und Infos
vorstand@gruene-rheinstetten.de
www.gruene-rheinstetten.de
Facebook: „Grüne Rheinstetten“

CDU Rheinstetten 

Ihr CDU-Stadtverband Rheinstetten 
CDU-Stadtverband Rheinstetten
Vorsitzender: Andreas Rottner, 
E-Mail: vorsitz@cdu-rheinstetten.de
www.cdu-rheinstetten.de

Im Rahmen ihrer Online-Veranstaltung „Neumann-Martin 
trifft...“ am Freitag, 05.03.2021 um 17:00 Uhr wird unser 
stv. CDU-Landesvorsitzender, CDU-Kreisvorsitzender und Vor-
sitzender der deutschen CDU/CSU-Gruppe im europäischen 
Parlament Daniel Caspary MdEP in einer Live-Diskussionsrunde 
zu Gast sein.
Zum Abschluss der 
Gesprächsreihe 
wird am Donners-
tag, 11.03.2021 
um 19:00 Uhr der 
Vorsitzende der Mit-
telstands- und Wirt-
schaftsunion (MIT) 
und stv. Vorsitzende 
der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion Dr. 
Carsten Linnemann 
MdB zu Gast bei 
„Neumann-Martin 
trifft...“ sein.
Wir freuen uns auf 
einen großen Teil-
nehmerkreis bei 
den Veranstaltungen 
„Neumann-Martin 
trifft...“! Eine An-
meldung ist über 
das Wahlkreisbüro 
per E-Mail an mdl@
christine-neumann.
info oder telefonisch 
unter 07243/37 50 
111 möglich.

DIE LINKE -  
Ortsverband Rheinstetten

Jörg Rupp, Landtagskandidat in Rheinstetten Mörsch!
Am Samstag, 6. März, steht ab 11:00 Uhr ein Informationsstand 
der LINKEN-Rheinstetten vor den Einkaufsmärkten in der Hertz-
straße Rheinstetten-Mörsch.

Thema: Landtagswahl 2021
Unser Landtagskandidat Jörg Rupp stellt sich vor und möchte 
mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen. Die 
allgemein gültigen Hygienebestimmungen/Corona Schutzmaß-
nahmen werden selbstverständlich eingehalten.
Ab heute fast täglich, bis zum 13. März: Briefkastenverteilak-
tionen in Neuburgweier, Forchheim, Forchheim-Silberstreifen, 
Mörsch.
Wer Flyer verteilen will oder einfach dabei sein möchte meldet 
sich bitte unter:kontakt@die-linke-Rheinstetten.de
https://die-linke-rheinstetten.de

SPD Rheinstetten

Die Online-Diskussion mit Aisha Fahir und Kevin Kühnert
Die Online-Veranstaltungen unserer Landtagskandidatin Aisha 
Fahir erregen Aufsehen, da sie inhaltlich auf den Punkt kommen. 
So beispielsweise ihre Veranstaltung zum Pflegenotstand mit 
Alexander Jorde. Dort hat Aisha Fahir ihren 5-Punkte Plan gegen 
den Pflegenotstand vorgestellt. Auch ihre jüngste Veranstaltung 
zum Thema Klimagerechtigkeit im Februar war ein voller Erfolg.

Die nächste Online-Diskussion wird am Freitag, den 05.03 um 
17:45 Uhr mit Kevin Kühnert stattfinden. Der stellvertretende 
SPD-Bundesvorsitzende kommt zum zweiten Mal in unseren 
Wahlkreis, um Aisha Fahir zu unterstützen.
Alles über die Veranstaltung auf www.spd-rheinstetten.de 

Aufruf zur Briefwahl
Die SPD Rheinstetten weist alle Wahlberechtigten angesichts der 
immer noch schwierigen Pandemielage auf die Briefwahl hin: 
„Die Landtagswahl sollte nicht Ausgangspunkt einer erneuten 
Welle werden: Deshalb nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl!“
Näheres zur aktuellen Lage und zur Sozialdemokratie in Rheins-
tetten auf www.spd-rheinstetten.de

Woche für Woche wissen, 
was im Ort los ist
– jede Woche aktuell in Ihrem 
Amtsblatt:
www.duerrschnabel.com
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An alle Rheinstettener Vereine

Sportstättenvergabe für die Sommersaison 2021 in den Stadtteilen Forchheim, Mörsch und Neuburgweier
Ab 1. April 2021 werden die stadteigenen Sportstätten für die Sommersaison 2021 neu vergeben. Derzeit werden die Bele-
gungswünsche der Rheinstettener Vereine für die stadteigenen Sporthallen in den Stadtteilen Forchheim, Mörsch und Neuburg-
weier entgegengenommen.
Alle örtlichen Vereine, die an einer Belegung interessiert sind, werden gebeten, ihre Belegungswünsche schriftlich bis spätestens 
23. März 2021 (für die Stadtteile Forchheim, Mörsch und Neuburgweier) beim Technischen Rathaus, Sachgebiet Gebäude und 
Liegenschaften, Badener-Straße 1, einzureichen. Formulare können beim Sachgebiet Gebäude und Liegenschaften unter der 
Telefonnummer: 07242/95 14-/676/673 angefordert werden. Sie finden diese auch auf www.rheinstetten.de/hallenvergabe
 
Alle Vereine, die bisher schon die städtischen Sporthallen nutzen, haben dieses Formular bereits zugesandt bekommen.
Ihre Stadtverwaltung 

DLRG Gruppe Südhardt e. V.

Mobiles Impf-Team
Monatlich unter-
stützen Sanitäter 
unserer Ortsgrup-
pe in den Mobilen 
Impfteams im 
Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe 
die Impfkampa-
gne des Landes 
Baden-Württem-
berg gegen das 
Covid-19-Virus. 
Ausgehend vom Zentralen Impfzentrum (Neue Messe) fahren sie 
umliegende Seniorenheime an, um vor Ort zusammen mit einem 
Arzt oder einer Ärztin, Bewohner und Pflegekräfte zu impfen. In 
den letzten beiden Monaten konnte hierbei bereits eine kleine 
dreistellige Summe an erfolgreich Geimpften verzeichnet wer-
den. Vielen Dank an alle Helfer!

Hilfsaktion Togo  
Ortsgruppe Rheinstetten

Waisenkinder Freude bereiten
Ende Februar ist unsere Kassiererin in mehrere Buschdörfer ge-
fahren. Grund war der Besuch vieler Waisenkinder. Diese wurden 

von Familien aufgenommen, die selbst bedürftig sind und Mühe 
haben ihre eigenen Kinder über die Runden zu bekommen. Vom 
Staat ist keine Unterstützung zu erwarten. Die Kinder liegen uns 
sehr am Herzen, da sie ohne Eltern aufwachsen müssen. Viele 
dürfen aus Geldmangel die Schule nicht besuchen und müssen 
auf den Feldern arbeiten. 
Alle der 151 Kinder, welche von uns Hilfe erhalten, haben die 
Verpflichtung die Schule zu besuchen. Die Kontrolle übernehmen 
die Schulleiter. 
Zusätzlich zur Schulkleidung und Schulgebühren werden an die 
Pflegeeltern pro Kind halbjährlich ca. 10 € als Zuschuss zu den 
Lebenshaltungskosten bezahlt. Das ist nicht viel, für togolesi-
sche Verhältnisse eine Unterstützung. Wir hoffen, dass dieser 
Betrag je nach Spendenaufkommen etwas erhöht werden kann.

Weitere Masken wurden verteilt:
Da alle Schulkinder Masken tragen müssen, haben die Schnei-
derinnen mehrere tausend Masken genäht. Jeder Schüler erhält 
zwei davon zum Wechseln. An FFP2-Masken ist in Togo nicht zu 
denken. So hoffen wir mit diesem Beitrag nicht nur den Kindern 
zu helfen sondern auch den Schneiderinnen, die sehr dankbar 
sind Arbeit zu bekommen. 

Eine etwas andere Togoreise 
Unser Vorstandsmitglied aus Rheinstetten-Forchheim, Sonya 
Schlander, ist am Samstag nach Togo abgereist zur Erledigung 
familiärer Angelegenheiten. Zu den üblichen Reisestrapazen 
kamen dieses Mal viele coronabedingte Erschwernisse dazu. So-
nya wird den Aufenthalt nutzen auch mit unserem Komitee, dem 
König und den Bürgermeister verschiedene Projekte zu bespre-
chen. Sie erledigt die Abrechnung 2020 und bringt die Belege der 
abgerechneten Projekte mit. Viel Arbeit in kurzer Zeit! Für unsere 
Leute vom Komitee ist es wichtig, mit einem Vorstandsmitglied 
des Vereins persönlich zu sprechen. 
Wir wünschen Sonya eine gute Zeit in ihrer Heimat und hoffen, 
dass sie nächste Woche gesund zurückkommen wird. 
Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten:
Hier die Konten des Vereins: 
Empfänger Hilfsaktion Togo/ Togoville e. V
Raiffeisenbank Südhardt eG, 
IBAN: DE49 6656 2053 0005 4020 00, BIC: GENODE61DUR 
BBBank Karlsruhe, 
IBAN: DE46 6609 0800 0002 7360 71, BIC: GENODE61BBB
Kontakt: Monika Holveck 07245/937918
E-Mail: info@togoville.org, Web: www.togoville.org
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Hospizverein Rheinstetten e. V.

Aufgrund des angeordneten Lockdowns bleibt das Hospizbüro 
bis auf Weiteres geschlossen. Telefonisch sind wir jederzeit unter 
0151/57 42 57 33 erreichbar.
Wir hören zu, beraten und begleiten Sie gerne in Ihrer schwieri-
gen Krankheitslage oder Trauersituation - auch in „Gehsprächen“ 
- an der frischen Luft.
In der Hoffnung, dass der Lockdown den gewünschten Erfolg hat, 
freuen wir uns, Sie in diesem Jahr wieder persönlich treffen zu 
können und vielleicht sogar zu einem neuen Ausbildungskurs 
begrüßen zu dürfen. Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Deutsches Rotes Kreuz – 
Ortsverein Forchheim

Bereitschaftsabend
Aufgrund der aktuellen Situation finden unsere regelmäßigen 
Ausbildungsabende derzeit online statt. Wir bilden uns auch in 
diesen Zeiten für die Sicherheit der Rheinstettener Bürger fort und 
freuen uns, wenn wir uns wieder mal persönlich treffen können.
Nächster Online-Bereitschaftsabend findet am 10.03. um 19:00 Uhr 
statt, Thema Arbeitssicherheit und Unfallverhütung.

Gesangverein Freiheit 
1907 e. V. Forchheim

Gesangverein Freiheit 1907 e.V. Forchheim 
Vereinsausflug
Eigentlich wären wir im letzten Jahr turnusgemäß wieder fünf 
Tage unterwegs gewesen.
Aufgrund der Corona-Krise war dies nicht möglich. Nun wollten 
wir in diesem Jahr den Vereinsausflug nachholen. Leider wird das 
nicht möglich sein, da Belgien ein Risikoland ist, das Busunter-
nehmen noch keine Kenntnis hat wie Busreisen, wenn sie wieder 
möglich sind, stattfinden können. Auch die Hotels habe noch 
keine Ahnung wie und wann sie wieder öffnen dürfen. Daher 
werden wir den Vereinsausflug auf 2022 verschieben.

Wandergruppe
Auch unsere Wandergruppe hat mit der Corona-Krise zu kämp-
fen. Daher hat Rose Pirek einen Bericht über die Vergangenheit 
der Wandergruppe geschrieben.
Bei der Freiheit ging es schon viele Jahre immer am letzten Don-
nerstag eines Monats auf Tour. Bei diesen Touren durften auch 
Freunde mit, die keine Mitglieder waren. Aber nach kurzer Zeit, 
weil sie sich bei uns wohl fühlten sind sie als passive Mitglieder 
beim Verein eingetreten. Zita und Fritz Burkart haben gemein-
sam als Wander- und Radtourenführer viele große Wander- und 
Radtouren durch den Pfälzer Wald, durchs Elsass oder Richtung 
Weingarten unternommen. Bei Wind und Wetter wurde gefah-
ren oder gewandert. Natürlich waren auch gute Lokale dabei 
und nach dem Mittagessen gab es eine Tankstelle (ein gutes 
Schnäpschen). Krankheitsbedingt war es dann für beide nicht 
mehr möglich, weiter zu machen. Nahtlos übernahm dann Gre-
gor Mühling den Part des Wanderführers. Die Teilnehmer wurden 
älter, also ging es mit der Straßenbahn und dann zu Fuß weiter, 

halt nicht mehr so weit. Eine Tankstelle gab es deshalb auch 
nicht mehr. Es war immer viel Spaß dabei. Manchmal waren 20 
oder auch einmal nur elf Personen dabei. Im Jahr 2019 führte 
uns Marianne Woska nach Hausach. Ab 2020 übernahm Rosel 
Pirek die Wanderführung, da Gregor Mühling gesundheitliche 
Probleme hatte. Ab März 2020 konnten die Wanderungen wegen 
Corona nicht stattfinden, da alle Lokale geschlossen waren. Ab 
25.06.2020 konnten wir wieder auf Tour gehen, da die Lokale 
wieder öffnen durften. Am 29.10.2020 war die letzte Wander-
fahrt, da ab 01.11.2020 wieder alles geschlossen wurde. Fünf 
mutige Frauen waren dabei und hatten trotzdem viel Spaß.
Eine von ihnen schrieb ins Wanderbuch: „Heute sind wir vier 
graue Panther und ein blondes Gift“. Auf dem Heimweg gab es 
dann zu Abschied noch mal eine „Tankstelle“.

Homepage
www.gesangverein-freiheit.de

Gesangverein Liederkranz 
1883 e. V. Forchheim

 Online Chorproben
Heute Abend treffen sich popCHORn und Cantabile jeweils online 
zu ihren Chorproben in Zoom. 

25 Jahre Kinderchor
Wie letzte Woche geschrieben, hätten wir am vergangenen Wo-
chenende 75 Jahre Liederkranz und 25 Jahre Liederkranz Spat-
zen gefeiert. 
Am 12. Januar 1996 haben wir unseren Kinderchor gegründet.  
24 Kinder hatten wir in der ersten Probe. Dirigentin des Chores 
war Julia Isele und die Betreuerin war Judith Schorb. Schon sie-
ben Wochen später hatte der Kinderchor seinen ersten Auftritt bei 
der Feier zum 50. Geburtstag des Liederkranzes. Zum Jahresende 
hatten wir bereits 39 Kinder im Chor, bis 2003 waren wir dann so-
gar bei 100 Kindern, weswegen wir den Chor in einen Kinderchor 
und einen Jugendchor teilten. Dirigentin war weiterhin Julia Isele, 
Betreuer des Chores waren Gerold Karle und Dieter Nagel, die 
auch die Musicals des Chors organisierten. Die Musicals krön-
ten regelmäßig die Probenarbeit von vielen Monaten und waren 
auch immer eine Zäsur. Einige der Solisten hörten auf und viele 
neue Gesichter waren in der ersten Probe nach dem Musical zu 
sehen. Viele davon waren dann bei einem der nächsten Musicals 
in einer Solorolle.
In den 25 Jahren hatte der Kinderchor neben den Musicals viele 
tolle Auftritte, darunter auch einen im Europapark in Rust und der 
Chor hat in einem Tonstudio die Chorstücke für die CD „Summi-
manns Abenteuer“ eingesungen.
Unser großer Dank geht an die Betreuer des Chores in den 25 
Jahren: Judith Schorb, Gerold Karle, Dieter und Sabine Nagel 
und unsere Dirigentinnen Julia Isele, Anne Schickling, Miriam 
Breining und Natalia Volkova. Sie schafften es die Fluktuation im 
Chor aufzufangen und immer wieder neue Kinder in den Chor zu 
integrieren und auf Solorollen bei den Musicals vorzubereiten. 
Mittlerweile hat der Kinderchor also einige Generationen an 
Sängerinnen und Sängern hervorgebracht. Eine frühere Sänge-
rin hat mittlerweile ein eigenes Kind, das jetzt bei den Spatzen 
singt. Wir konnten aus dem Kinderchor heraus erst popCHORn 
und später die LolliPOPs als eigene Chöre aufbauen. Mit den 
C(h)orwürmchen haben wir zusätzlich ein Angebot für zwei- bis 
vierjährige, als Vorstufe zum Kinderchor. In popCHORn haben wir 
Sängerinnen, die schon 1996 im Kinderchor angefangen haben. 
Diese Sängerinnen hätten wir am vergangenen Wochenende 
auch gerne geehrt und wir hätten uns dazu sicher etwas anderes 
einfallen lassen, als eine silberne Ehrennadel zu verleihen.
Wir sind froh, dass die Vereinsführung unter unserem damaligen 
1. Vorsitzenden Rudi Burkart, die Entscheidung getroffen hat, 
einen Kinderchor zu gründen. Ohne diese weitreichende Ent-
scheidung würde uns heute viel fehlen.
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Die nächste große Herausforderung wird sein, den Chor wieder 
aufzubauen, wenn wir wieder singen und auftreten dürfen.
www.liederkranz-forchheim.de

Harmonika-Spielring 
Forchheim 1934

Online-Unterricht
Derzeit findet der Instrumentalunterricht, sprich Akkordeon, Kla-
vier, Melodika und Keyboard komplett online statt. Vielen Dank 
an alle, die sich größte Mühe machen, auch hier den Kontakt und 
die Möglichkeiten nicht abreißen lassen, musikalisch in Kontakt 
zu bleiben und sogar vorwärts zu kommen. Denn ein Instrument 
zu spielen heißt: das Selbstvertrauen stärken, die Feinmotorik 
verbessern, emotionales Gleichgewicht unterstützen und soziale 
Kontakte und Spaß haben. Darum liebe Kinder wird euch der 
Osterhase auch in diesem Jahr eine kleine Freude bereiten so-
zusagen als kleines Dankeschön an euer Durchhaltevermögen. 
Seid gespannt. Wir melden uns wieder.

Lust auf ein Ehrenamt? Wir suchen dich!
Suchst du eine neue Herausforderung? Ist dir langweilig im 
Homeoffice oder im Vorruhestand? Bist du gerne mit Menschen 
zusammen, wenn nicht gerade Corona ist? Arbeitest du gerne im 
Team? Willst du die Entwicklung im Verein mitgestalten?
Wenn du dies mit „ja“ beantworten kannst, dann bist du genau 
richtig bei uns. 

Für die neue Verwaltung suchen wir engagierte Menschen, die 
bereit sind mitzuarbeiten.
Haben wir dein Interesse geweckt, dann melde dich einfach bei 
unserer Schriftführerin Beatrix Kassel telefonisch unter 07245/ 
8 36 63. Wir freuen uns auf dich.

Kolpingsfamilie Forchheim

Fastenandacht
Am 14.03.21 findet um 18:00 Uhr eine von der Kolpingsfamilie 
gestaltete Fastenandacht in der Pfarrkirche St. Martin statt.

Mitmachaktion „Bunte Ostereier“
Ostern ist die Zeit, in der in vielen Familien Ostereier bunt bemalt 
werden. Wir haben Eier in verschiedenen Größen aus Holzbret-
tern ausgesägt, bei deren Bemalung wir auf die Mitwirkung Inte-
ressierter setzen. Eier (und bei Bedarf auch Farben) können bei 
Brigitte Weidemann (Kreuzstr. 17, Tel. 0721/51 72 35) abgeholt 
und nach Belieben bunt bemalt werden. Wer möchte, kann natür-
lich auch selbst Eier aussägen. Die fertigen Eier bitte wieder zu-
rückbringen - sie werden dann mit einem Stab versehen, um sie 
an der Pfarrkirche und evtl. auch am Seniorenzentrum St. Martin 
in Blumenbeete zu setzen - eine kleine bunte Freude zu Ostern. 
Wer also Lust hat - egal ob jung oder alt -, bei der Aktion mitzu-
machen, sollte sich möglichst bald melden. Wir freuen uns auf 
viele Hobbykünstler!

Musikverein Harmonie 
Forchheim 1920 e. V.

Einladung zur ordentlichen Mitglieder-Hauptversammlung
Die Corona-Pandemie hält nach wie vor unser gesellschaftliches 
und somit auch unser Vereinsleben fest im Griff.
Doch trotz allem ist es an der Zeit, über das vergangene Jahr und 
die aktuelle Situation des Vereins zu berichten.

Wir laden daher alle Mitglieder herzlich zu unserer Hauptver-
sammlung am Dienstag, 23. März 2021 um 19.00 Uhr ein. Auf-
grund der Corona-Situation wird die Sitzung online stattfinden.
Unsere aktiven Mitglieder erhalten dazu automatisch einen Link 
zur Online-Sitzung. Alle anderen Mitglieder bitten wir, sich über 
unsere E-Mail-Anschrift vorstand@musikverein-harmonie-forch-
heim.de oder telefonisch unter 0721/5 16 49 66 (E. Schröder) 
mit Name und Anschrift anzumelden. Sie erhalten dann den Link 
zur Teilnahme. 
Tagesordnung
1. 	Begrüßung
2. 	Totenehrung
3. 	Berichte
	 - des 2. Vorsitzenden
	 - des Schriftführers
	 - des Musikervorstandes
	 - des Jugendleiters
	 - der Dirigenten
	 - des Kassiers
	 - der Kassenprüfer
4. 	Aussprache über die Berichte
5. 	Entlastung des Vorstandes und der Verwaltung
6. 	Neuwahlen gemäß Satzung
7. 	�Antrag
	� - �Zusammenlegung Hauptorchester Musikverein Harmonie 

und Bläserjugend Musikverein Harmonie 
8. 	Verschiedenes
Gemäß Satzung können Anträge zur Mitglieder-Versammlung 
bis spätestens zwei Tage vorher schriftlich beim Vorstand ein-
gereicht werden (Musikverein Harmonie, Lehmannstr. 1, 76448 
Durmersheim oder 
vorstand@musikverein-harmonie-forchheim.de).
Mehr über uns unter www.musikverein-harmonie-forchheim.de

Naturfreunde Forchheim 1969

Neues zur Nix-wie-raus! 
Challenge/Nachmeldungen/digitale Pinnwand
Hallo liebe Naturfreunde!
Toll, dass einige von Euch schon die Tour Teil 1 „Tiere im 
Winter“ im Rappenwörter-Wald gelöst haben. Bis Sonntag 
habt ihr noch die Möglichkeit, das richtige Lösungswort an  
kindergruppe@naturfreunde-forchheim.de zu senden.
Wer doch noch Lust bekommen hat, bei unserer Challenge ein-
zusteigen, ist gerne herzlich willkommen und kann sich einfach 
kurz per E-Mail melden. Die Challenge läuft so lange, bis wir uns 
wieder in live sehen können und soll euch mit abwechslungsrei-
chen Touren in der Natur Spaß, Wissen und ein Ausgleich zum 
Alltag bieten (am Ende wird es unter allen Teilnehmern eine 
Verlosung und einen kleinen Preis geben).Außerdem werden 
demnächst alle Teilnehmer einen Link mit Passwort zur eigenen 
digitalen Pinnwand bekommen. Dort sind für euch alle Infos rund 
um die Challenge übersichtlich aufgelistet. 
Also bis bald! www.naturfreunde-forchheim.de

ASB (Arbeiter-Samariter-Bund)

Der ASB in Rheinstetten treibt internetbasierte Lösungen voran
Der Arbeiter-Samariter-Bund hat die Coronakrise bisher gut 
bewältigt. Ein Jahr nach Ausbruch der Pandemie zieht Regio-
nalgeschäftsführer Stefan Nagel eine positive Bilanz. Lediglich 
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eine vom ASB-Team betreute Seniorin wurde positiv getestet, im 
Mitarbeiterkreis habe es bisher keine einzige Infektion gegeben. 
„Das liegt nicht nur an unseren strengen Hygienemaßnahmen“, 
sagt der 49-Jährige. „Auch unser ausgefeiltes Online-Konzept 
trägt dazu bei, dass unsere Helferinnen und Helfer in Corona-Zei-
ten bestmöglich geschützt sind.“
Unser Dienstleitungszentrum in der Mörscher Jakobstraße 1 ist 
technisch auf dem neuesten Stand. Nagel treibt schon seit Jah-
ren internetbasierte Lösungen voran. „Schon vor Corona haben 
wir Bewerbungsgespräche online geführt“, berichtet der Regio-
nalgeschäftsführer. Inzwischen kann das gesamte ASB Team mit 
dem PC oder Smartphone auf ein breites Angebot zugreifen. 
Ein virtuelles schwarzes Brett beinhaltet alle aktuell wichtigen 
Informationen für die Mitarbeiter*innen. Neben diesen soge-
nannten ASB-News kann auch online der Dienstplan und das Ar-
beitszeitkonto eingesehen oder Urlaubsanträge gestellt werden. 
Dienstbesprechungen wiederum werden als Videokonferenzen 
durchgeführt.
Die ASB-Kommunikationsplattform ist ein geschlossenes System, 
das auch Online-Schulungen ermöglicht und unterschiedliche 
praktische Anleitungen bereithält, die in Form von Videos abge-
rufen werden können. „So haben unsere Einsatzkräfte jederzeit 
die Möglichkeit, sich ortsungebunden beispielsweise über die 
richtige Anwendung eines Hilfsmittels zu informieren“, erklärt 
Nagel. „Das kommt gut an!“ Die meisten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter halten der Hilfsorganisation denn auch seit vielen 
Jahren die Treue. „Wir sind sehr glücklich, dass wir in aller Regel 
nur die natürliche Fluktuation ausgleichen müssen“, betont der 
ASB-Chef. „Bei uns fühlen sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wertgeschätzt. Ihre Tätigkeit ist schwer genug, deshalb tun wir 
alles, damit sie sich wohlfühlen.“ Dazu zählt neben einer fairen, 
tariflichen Bezahlung unter anderem das Angebot an Mütter, 
morgens erst später ihre Arbeit aufzunehmen und zuvor ihre 
Kinder in Kita oder Schule zu bringen.
Besonders gut finden die ASBler die Möglichkeit zum selbstor-
ganisierten Arbeiten - und die flache Hierarchie. Von der rund 
50-köpfigen Belegschaft sind nur fünf in der Verwaltung tätig, 
inklusive Geschäftsführer Nagel. Der gebürtige Rheinstettener ist 
ein Eigengewächs, kam schon als Zivi zum 1973 gegründeten Re-
gionalverband. Die Geschicke der Hilfsorganisation verantwortet 
er seit nunmehr 16 Jahren und springt auch mal ein, wenn Not 
am Mann ist und beim Kunden vor Ort zum Beispiel ein Hausnot-
rufgerät installiert werden muss. 
Eine weitere große Aufgabe steht uns noch bevor, so Nagel: 
An der neuen Stadtmitte in Rheinstetten errichtet der ASB ein 
Seniorenzentrum mit Pflegeheim, Tagespflege und betreutem 
Wohnen. Das 28-Millionen-Euro-Projekt ist das teuerste Bauvor-
haben in der Geschichte des 1913 gegründeten ASB-Landesver-
bandes Baden-Württemberg und umfasst 88 Pflege-Apartments, 
15 Tagespflegeplätze und 30 betreute Wohnungen, davon neun 
Sozialwohnungen, welche ausschließlich vermietet werden. Der 
Baubeginn ist für Frühsommer diesen Jahres geplant.
Der ASB-Rheinstetten-Rastatt bietet neben Pflegedienstleistun-
gen auch Familienpflege, Pflegeschulung, Unterstützung in Haus-
wirtschaft/Betreuung, Menüservice (Essen auf Rädern), Hausnot-
ruf sowie Schul- und Kindergartenbegleitdienst an. Das derzeitige 
Einsatzgebiet umfasst neben den Städten Rheinstetten, Karlsru-
he und Ettlingen mit Oberweier, Ettlingenweier und Bruchhausen 
die Gemeinden Au am Rhein, Elchesheim-Illingen, Durmersheim, 
Bietigheim, 
Ötigheim, 
Muggensturm 
und Malsch.

Freizeit 62 Mörsch

Basketball in der Turnhalle Pestalozzischule Mörsch
Basketballfreunde Rheinstetten, wir haben die Trainingshalle 
wieder für die Saison gebucht. Mit dem Training werden wir hof-
fentlich bald beginnen können, bis dahin fit und gesund bleiben!

ASB Rheinstetten-Rastatt Videokonferenz

Freiwillige Feuerwehr Rheinstetten 
– Einsatzabteilung Neuburgweier

Einsatzabteilung
Aufgrund der aktuellen Lage wird es Treffen nur nach individu-
eller Absprache geben. Bitte informiert euch über die jeweiligen 
digitalen Gruppen-Chats. Wir wünschen euch allen eine gute 
Zeit. Bitte bleibt gesund!

Musikverein Neuburgweier e. V.

Mitgliederversammlung
Wir möchten noch einmal auf unsere Mitgliederversammlung 
hinweisen, welche am kommenden Montag, 8. März 2021, um 
19.00 Uhr stattfinden wird und zu der alle Mitglieder des Vereins 
recht herzlich eingeladen sind. Aufgrund der aktuellen Situation 
wird die Sitzung online stattfinden.

Tennis-Club Neuburgweier e. V.

Erster Arbeitseinsatz 2021
Am Samstag, 13.03.21 findet unser erster Arbeitseinsatz 2021 
statt. Die Plätze müssen vom Laub befreit werden, damit die 
Frühjahrsüberholung starten kann. Auch sonst hat der Winter 
seine Spuren hinterlassen, die es zu beseitigen gilt. Bitte beach-
tet die Corona-Bestimmungen (Stand: 24.02.21, Auskunft vom 
Ordnungsamt) - es dürfen nur max. 1 Haushalt plus eine weitere 
Person auf der Anlage mit entsprechendem Abstand anwesend 
sein. Daher werden wir im Schichtbetrieb arbeiten: Erste Schicht 
von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr, zweite Schicht von 12.00 bis 14.30 
Uhr. Bitte meldet euch bei Ingolf an (telefonisch unter 0151/ 
26 41 42 94 oder per E-Mail an becker-rheinstetten@web.de).

Terminvormerkung Generalversammlung
Als Termin für die Generalversammlung wurde Sonntag, 
28.03.2021 um 11 Uhr in der Festhalle Neuburgweier festge-
legt. Dieses Datum gilt unter dem Vorbehalt, dass die bis dahin 
geltenden Corona-Beschränkungen dies zulassen. Bitte Termin 
vormerken.

Sich bestens informieren...
heißt Amtsblatt lesen!
www.duerrschnabel.com
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Verein der Briefmarken- und
Münzensammler Hardt e. V.

Momentan nix los in där Sammlerhos
Momentan gibt es keine Tauschtage und Sammlertreffs. Verein-
sinfos gibt es aber trotzdem bei Günter Kobel, Tel. 07242/5929 
und/oder Heinz Kalkbrenner, Tel. 07222/28727. 

Hochwasserschutz/Polder
Es ist schon oft und sehr viel über den Polder, speziell für Neu-
burgweier, geschrieben worden. Auch der für uns zuständige 
Journalist, der Herr Weis, hat sehr darüber ausgelassen.
Hinzu kommt noch dass die Bürgerinitiative einen Brief an den 
Ministerpräsidenten von BW Herrn Winfried Kretschmann ge-
schrieben hat. Es geht um das sogenannte Freiberg-Urteil des 
BVerwG von 2011 - Erhöhung des Tötungsrisikos für besonders 
geschützte Arten - und speziell um das Formblatt der höheren 
Naturschutzbehörde, dass verwendet wurde.
Verschwiegen wurde dabei, dass dieses Formblatt - erneute Gut-
achten in keiner Weise verhindern soll. Man will die Menschen 
die nicht so tief in der Materie stecken, einfach verunsichern und 
das ist einfach schäbig.
Die Situation vor ein paar Tagen, war folgende: Es hat gereg-
net und es hat in den Höhenlagen des Schwarzwaldes massiv 
getaut. Wir hatten eine ziemlich bedrohliche Hochwasserlage. 
Zum Glück war der Rheinwasserstand zuvor dermaßen niedrig, 
sodass die Hochwasserlage beherrschbar blieb.
Hätten wir einen Rheinpegel gehabt, der für die Jahreszeit normal 
anzusehen ist, wäre eine ziemlich schlimme Hochwasserkata- 
strophe über Neuburgweier gekommen.
Wer jetzt noch mit einer Klage gegen den Polder droht oder diese 
einreicht, der handelt grob fahrlässig und verantwortungslos. 
Man kann immer streiten, wie der Hochwasserschutz ausführt 
werden soll, aber er muss dringend angegangen werden, es wird 
Zeit.
Aber einen Sachverhalt sollten wir verstärkt bedenken, zuerst 
der Mensch, dann das Tier und danach die Pflanzen. Diese Denk-
weise ist gerade in der jetzigen Zeit der Corona Pandemie sehr 
problematisch. Wir brauchen wider ein ökologisches Zusammen-
wachsen. Denn nur eine ökologisch intakte Natur, verhindert 
Artensterben und Klimawandel.
Harry Schwarz, Neuburger Str. 10b, 76287 Rheinstetten

Zusatz
Leserbriefe spiegeln die Meinung der Einsender wider, nicht 
die der Stadtverwaltung. Im allgemeinen Interesse bitten wir 
die Einsender von Leserbriefen, ihre Texte kurz zu halten. Aus 
Platzgründen werden Leserbriefe mit maximal 2.500 Zeichen 
(einschließlich Leerzeichen) berücksichtigt. Ein Anspruch auf 
Abdruck besteht nicht. 

Polizei

Feuerwehr und 
Rettungsdienst
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